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Lie Influenza. 


in Berlin immer noch neue 


Juf ſte Ausgänge ſind bare Folgen mit ſich. a 0 5 j 
„ Weben ja dazumal die ganze Saiſon: die Diplomatie 


und Ariſtokratie vermieden die Veranſtaltung ir⸗ 
Feſte, und ihnen folgte Alles nach, 


nicht ſelten. So iſt am 1. Jauuar im eben be⸗ 
gonnenen 54. Lebensjahre der Ober⸗Verwaltungs⸗ 


erichtsrath Ernſt Eduard von Tellemaun⸗Steuber gend welcher 5 
= die e der Folge der In⸗ was auf gute Lebensart Anſpruch macht. Wenn 
fluenza, geſtorben. Dagegen iſt in dem Befinden Tauſende von 


öſterreichiſch⸗ ri tſchafters Grafen Mittel beſitzen, 
des öſterreichiſch⸗ungariſchen Botſchaf aws 0 


Szechenyi, welcher ebenfalls an Influenza erkrankt 
war, eine weſentliche Beſſerung eingetreten. Der⸗ 
Br konnte bereits am Neujahrsmorgen das 

ett verlaſſen und zeigte auch heute fortſchreitende 
Beſſerung. — An den Theatern ſind Repertoire⸗ 
ſtörungen in Folge der Influenza immer noch 
an der Tagesordnung. So mußte die für 
Donnerſtag im koniglichen Schauſpiele angeſagte 
Aufführung von „Wilhelm Tell“ wegen Erkran⸗ 
kung des Herrn Neſper abgeſetzt werden. 

In Dresden ſind ſeit Weihnachten maſſen⸗ 
haft Erkrankungen an der Influenza, zum Theil 
mit ſchweren Folgen aufgetreten. Jusbeſondere 
5 Verkehrsbeamte heimgeſucht, weshalb der 

ahn⸗, Poſt⸗ und Telegraphenbetrieb kaum au’ 
recht zu erhalten iſt. Bei der Beglückwünſchungs⸗ 


Kuftinen Kourbeſucher. Die Königin hielt in 
olge Erkrankung keine Kour ab, die Hoftafel 
mußte abgeſagt werden. Der Finanzminiſter, der 
kaum erſt von einer Lungenentzündung geneſen 
war, erkrankte wiederum an der Influenza. 

Wie aus Paris berichtet wird, hat der 
Geueral⸗Juſpektor des Sanitätsdienſtes, Dr. Prouſt, 
auf Verlangen des Miniſters des Innern einen 
Bericht über die Influenza zur Veröffentlichung 
im „Journal Officiel“ ausgearbeitet, in welchem 


ein Kollege Profeſſor Brouardel hätten die 
Epidemie, als dieſelbe ſich in den Louvre⸗Ma⸗ 


gazinen zeigte, mit allzu großer Leichtigkeit, ja Von 


leichtſinnig beurtheilt. Nichts ließ damals, ſo 
führt Pronft aus, auf die ſchlimmen Folgen des 
au ſich geringfügigen Uebels ſchließen, das in 


ein einziger Todesfall oder eine Komplikation 


rung ein. Die Influenza an und für ſich blieb 
unſchädlich, aber wo ſie Leute heimſuchte, di 
ſchon an Erkrank nenn Athmmugsor 

litten oder die zu Entzündungen derſe ben geneigt 
find, da nahm ſie manchmal einen todtlichen Aus- 
gang. Bisher hatte man konſtatiren können, daf 


* 


zum Opfer fielen. Daſſelbe war auch im Jahre 
1762, als eine ähnliche Krankheit umging, der 
Fall. Eine andere Wahrnehmung, die immer 


rückſühren läßt, auf eine Erkältung während der 
* . zu frühes Ausgehen oder der 
eichen. Wer von der Grippe ergriffen wird, 


monie. Ungeachtet der in Umlau 
e een Gerüchte ſtarb iaber von 
1000 Erkrankten einer; aber man darf nicht ver⸗ 
geſſen, daß in Paris nahezu anderthalb Millionen 
von der Epidemie geſtreift wurden. Uebrigens 
iſt die Sterblichkeit im Abnehmen begriffen. 
Wenn aber weniger Leute ſterben, ſo melden ſich 


Perſonals darniederliegt, der Hülfsbeamten zur gen geſchehen find, doch ſind dieſelben meiſtens 
Ausfüllung der Lücken zu bedienen ſucht. Doch unbedeulend und in vielen Fällen illuſoriſch, 


n den Vereinigten Staaten ſoll, wie von ren Grube 


Deut ſchland. 
Berlin, 3. Januar. Mit der Ueberſiede⸗ 


dort in freier Luft zu ergehen und zu ſpielen 
uf Kaiſerin find bereits mehrfach nach 
dem Thiergarten gefahren, wo ſich zwiſchen ein 
und vier Uhr wie in früheren Jahren auf der 


das gewohnte glänzende Bild des Korſos ent⸗ 
rollt und die Mitglieder der Geburts⸗ und Finanz 
ariſtokratie ſich ein Stelldichein zu geben pflegen. 

öhere Militärs, ordensgeſchmückt, fahren zum 


in langer Flucht hinziehen, ſtrahlt glänzendes 2 
icht und man ſieht die Dienerſchaft hin⸗ und 
herhuſchen. An den Portalen ſind die Schutz⸗ 


des ſtolzen Baues flatteru die Kaisers und 
Königsſtandarte, die Schloßkompagnie iſt wieder 


in Thätigkeit, die Leibwache der Kaiſerin tritt ie B 
i “ } an die Beh 
hinzu — kurz, aus Allem iſt zu erkennen, daß falen ber 


2 def rs ho da iſt. Ja, „endlich“, 
enn eine Hauptſtadt ohne Hof iſt nun einmal 
nichts. Die Geſchaftsleute, welche für den Hof 
zu liefern haben, athmen auf, denn es beginnen 
tun die Beſtellungen für die Feſtlich 


Die ſchmerzuchen Ereiguiſſe des Jahres 
1888, die Trauerzeit, en im ar 

i N i j ſtli Entfalt erhinderte 
Trotz naetretenen Froſtwetters kommen Winter jede feſtliche Entfaltung verhinderte, 
aan e E re an brachten für jene Lieferanten ganz beſonders fühl⸗ 


ſollen. 


Perſonen, welche hervorragende 
auf den üblichen geſellſchaftlichen 
ährend eines Winters verzichten, 
wenn keine Balltoiletten und ſonſtige Feſtkoſtume 
beſtellt werden, wenn nicht zu Hunderten dinirt 
wenn die Subſkriptionsbälle 
und die Künſtlerfeſte ausfallen, dann begreift man, 
was für Nachtheile allen Jenen entſtehen müſſen, 


oder ſoupirt wird, 


burtstage des 


erſten 
Prinzeſſin N 
zurückſtehen. Endlich iſt Prinz Günther 
bon Schleswig⸗Holſtein, der Bruder der 
Kaiſerin, nicht zu vergeſſen, welcher das ehemalige 
Pourtalerſche Palais an der Ecke der Artillerie: 
und Georgenkirchſtraße für den Preis von 30,000 
Iſt das Palais auch nur 
er zuerſt dem Vorwurfe eutgegentritt, er und klein, jo enthält es nichts deſto weniger eine 
Reihe ſchöner Geſellſchaftsräume, in welchen 
einige hundert Perſonen Platz finden konnen. 
Diplomaten wird der Botſchafter 
Spaniens in ſeinem neuen Palais in der Re⸗ 
geutenſtraße, dem ehemaligen Beſitzthum des 
Herrn von Thiele⸗Winckler, eine Reihe größerer 
zahlreichen Konvikien raſch vorüberging, ohne day] Geſellſchaften veranſtalten. Re 
— Im oberſchleſiſchen Induſtriediſtrikt dauert 
auftrat. Dann aber trat unerwartet eine Aende⸗ die Arbeiterbewegung fort. Von dem unter den 
Arbeitern begründeten „oberſchleſiſchen Arbeiter- 
jeitiger Hülfe“ ſind 
r ünd an den Miniſter der 
offentlichen Arbeiten gerichtet worden. Die an 
den Kaiſer lautet: 

Beuthen O.⸗S., den 21. Dezember 1889. 
bauptſächlich Greiſe und Bruſtkranke der Epidemie Allerdurchlauchtigſter, Allergroßmächtigſter, Aller⸗ 

gunädigſter Kaiſer, e Herr! 
Eingedenk der erhabenen 
Majeſtät an die Deputirten der Arbeiter Weſt⸗ 
von Neuem gemacht werden kann, iſt die, daß ſalens auszuſprechen die Gnade gehabt haben, 
die Verſchlimmerung der Jufluenza ſich jajı | wagen es die unterzeichneten Vorſtandsmitglieder 
immer auf eine Uuvorſichtigkeit des Kranken zu des „Oberſchleſiſchen Arbeitervereins gegeuſeitiger 
Hülfe“ im Auftrage der Vereiusmitglieder und 
im Intereſſe ſämmtlicher Arbeiter Oberſchleſiens, 
MR Ew. Majeſtät kaiſerlichem Throne zu nahen, um 
der Heide ſich daher warm und benehme ſich noch als treu ergebene Unterthauen an Ew. Majeſtät 
acht oder zehn Tage, nachdem er ſich geſund eine Bitte zu richten, durch deren allergnädigſte 
wähnen kann, als wäre er noch mit dem Uebel Erfüllung Tauſenden von Berg: und Hüttenleuten 
behaftet. Der Anfang aller Weisheit iſt gegen eine große Wohlthat erzeugt und ihre beklagens⸗ 
wärtig eine heilſame Furcht vor einer Broucho⸗ werthe Lage gebeſſert würde. Die Arbeiter 
des 0 v uf geſetzten [Oberſchleſiens haben ihre Wünſche ſowohl Ew. 

Maſeſtät durch die allerunterthäuigſte Eingabe 
der drei Deputirten des Beuthener Reviers, als 
auch den von Ew. Majfeſtät zur Unterſuchung der 
Arbeiterverhältuniſſe Oberſchleſiens allerguädigſt 
u Kommiſſionen unterbreitet und 
harren ruhig und geduldig der Eniſcheidung, 
immer mehr krauk. Hiervon liefern die Pompes| welche Ew. Majeſtät auf Grund dieſer Eingaben 
funebres einen Beweis, deren Perſonal zu drei Allerhöchſt anzuordnen geruhen werden. Wenn 
Vierteln erneuert werden mußte, und nun kommt wir heute mit dieſem allerunterthänigſten Bitt⸗ 


Mark gemiethet hat. 


r ee al 


angeordneten 


Fe ter Mayba ir 2 
tition an Maybach wird folgende Pe 


Beuthen . den 21. Dezember 1889. 


Die unterſchriebeuen Vorſtandsmitglieder des 
oberſchleſiſchen Aibeitervereing ae lee Hülfe 
3. i leberſiede⸗ erlauben ſich im Auftrage der Vereinsmitglieder 
lung des Kaiſers und ſeiner Familieſund im Intereſſe ſämmtlicher Arbeiter Ober⸗ 

iſt wieder Leben und Bewegung in die Umge- ſchleſiens an Ew. E 
bung des Schloſſes und in dieſes ſelbſt eingezo⸗ gehorſamſt heranzutreten. In der Ueberzeugung 
en. Die Hofwagen rollen hin und her. Die daß oberſchleſiſche Arbeiter zunächſt gerechten Au⸗ 
ifertiden Kinder fahren wieder nach ſpruch auf Arbeit und Verdienſt auf oberſchleſi⸗ 

n Park von Schloß Bellevue hin, um ſich ſchen Gruben haben, 


zcellenz mit folgenden Bitten 


bitten wir gehorſamſt, Ew. 


weſen der italieniſchen Arbeiter, ferner der Be 
ſchäftigung galiziſcher und polniſcher auf ober⸗ 
) inhalt thun laſſen. Durch 
Arbeiter werden hieſige Arbeiter gezwun⸗ 


: 0 er ſſchleſiſchen Gruben E 
Siegesallee und am Rande der Thiergartenſtraße ue 


e Militär ſchmückt, zum bei ihrem Unternehmen den Verdienſt des Ar⸗ v. Baningen. 

Schloſſe hin. Aus den großen Fenſtern, die ſich beiters herabdrücken, durch polniſche und galiziſche 
lrbeiter dadurch, daß dieſelben für jeden Lohn Dover, welche auch vom deutſchen Verkehr nach Bericht einfandte, widerlegt er die feiner Zeit lichen“ Nachri 

‚hot Wales N b Kanes h x 2 0 hen“ Nachrichten wohl auch das Gegen 

arbeiten, durch alle Fremde zugleich dadurch, daß und von England benutzt wird. läßt, trotz aller durch das Wolſſ'ſche Telegraphen Büreau der hrich N) ch das Gegeutt 

a laßt der ee voriweg- von age A Seite gemachten Anz breitete, ihm in 1 5 bekannt gewordene Mit- 

Ferner bitten wir, Ew. Excellenz mögen ſtrengungen, anſcheinend doch noch recht mancherlei theilung, daß er, Ruſt, ſich dahin geäußert habe, tendenzen das Mittel zieht. Immerhin kom 
auch für Oberſchleſien dieſelbe Verordnung in zu wünſchen. Selbſt belgiſche Zeitungen, fo oft er glaube an den Tod von Peters, weil feine fein be lies Lagen 
Betreff der nach dem Streik entlaſſenen Arbeiter ſie auf dies Thema au ſprechen kommen, gerathen Nuſt's, Boten, nicht wiedergekommen 
örden ergehen laſſen, welche in Weſt⸗ ſtets in einen Koufli 
3 ergangen iſt. Es ſteht nämlich feſt, nationalen Eigenliebe. Letztere drängt zu mög⸗ 
daß auch oberſchleſiſche Arbeiter in Folge des lichſter Beſchönigung der Mängel, welche man, 
7 aus der Arbeit entlaſſen worden ſind, dank der erſteren, nicht rundweg abzuleugnen ſich 

tur in 
15 5 Arbeit gehun 
0 = 2 eiten, welche ohne Arbeit 
iu dieſer Saiſon ganz beſonders glanzvoll werden Ew. Exce 


“ die ſelben den 


ſeltenen Fällen auf anderen Gruben getraut. So klingt es denn nicht eben vertrauen⸗ Peters in Zuf 
den haben, nachdem ſie Wochen lang 


llem die Nevierbeamten anweiſen. zu⸗ Augenblick keine beſſere Zenſur als „leidlich gu 


tettiner Zeitung. 


Morgen Ausgabe. 


derjenigen Arbeiter zu unterſuchen, welche be⸗ 


Unter jener Trauer lag 


behauptet, daß dieſelbe ohne Grund geſchehen ſei, ſelbſt im Punkte der Schnelligkeit die 
zu unterſuchen und nach Feſtſtellung der Wahr⸗ Konkurrenzſchiffe ausſtechen. Das giebt 


und die Anderen, für die Juduſtrie und für den 


dich Karl wird nicht 


liche Lage u. A. folgendermaßen aus: 


Un 
weitert und im Auslande ebenfalls hier und da 35. und 36. zum 17. Armeekorps. Das 
weiteren Boden gewonnen. 


ide Petitio⸗ 


Welttheile erhofft und in dieſer Erwartung wird aus. Die 33. und 34. Dioiſion ſte 
der Forderung der industriellen und kommerziellen Metz, die 35. in Graudenz, die 36. in 
orte, welche Ew. 


gewidmet. 2 

Das der Stadt Kiel ſo naheſtehende Werk 
des ate pe hat im ablaufenden Jahre chelung; 
namhafte Fortſchritte gezeitigt und wird, nachdem 2 RR 
in den nächſten Jahren eine noch geſteigertere „Mit welchem Mangel an Kritik 
Thätigkeit ſtattfinden ſoll, hoffentlich innerhalb 


kommen. 


welche einerſeits im Intereſſe der Belebung des 


Aufblühen unſerer Stadt dienen.“ 
— In einer am jüugjten Freitag in Siegen 
ſtattgefundenen Vertrauensmänner-Verſammlung 


dem „Sieg. Volksbl.“, die Mittheilung gemacht, 
daß das Wahlkomitee vor Wochen an den Vor⸗ 
ſtand des nationalliberalen Vereins, zu Händen 
des Herrn Profeſſors Dr. Richter, ein Schreiben 
gerichtet habe, worin demſelben angezeigt ſei, daß 
die konſervatiboe Partei nach den Beſtimmungen 


Verein erſucht worden, um einen erbitterten 
Wahlkampf zu vermeiden, von einer eigenen Kau⸗ 
didatur abſehen zu wollen u. ſ. w. Eine Aut⸗ 
wort ſei von Seiten des nationalliberalen Vor⸗ 


ragenden nationalliberalen Führer privatim ges 
äußert, daß dieſelben für eine Kandidatur Stöcker 
nicht agitiren konnten, erklärte die Verſaͤmmlung 
es für die Pflicht jedes konſervatiben Mannes, 
für Stocker einzutreten, damit er ſchon im erſten 
Wahlgange zum Siege gelange. 


— 


d. d. 8. September, geſchrieben hat. 


iſt, hat ſich, wie dem „B. T.“ über Athen ge⸗ 


der Juſel Korfu auch ſehr eifrig dem Vergnügen richt von Peters, der ihm dringend rieth, 


ſich die Verwundung nur als ein leichter Streif⸗ 
Abreiſe von Korfu, zelegraphirte Prinz Heinrich tung die Rückfahrt auf dem Tang an. 
mittheilen, daß der Prinz leider nicht in der 


Schloſſe des Khedive zu wohnen, da der Prinz auf der Neife zu Dr. Peters befand. 


gen, in die Fremde auszuwandern und werden von Preußen hielt ſich übrigens auch Prinz Hein⸗ Deutſchland ſein. Davon, daß ihm ungüuſtige 
diejenigen, welche hier beſchäftigt find, ſehr ge⸗ rich von Battenberg auf Korfu auf und zwar Nachrichten über das Schickſal dez Dr. Peters 
ſchädigt, durch die Italiener dadurch, daß dieſelben in Begleitung des Oberſt Glark und des Barons zugekommen ſeien, ſteht in dem Nuſliſchen Be- lichen bezw. die von der Zenſur appro 
richt keine Silbe.“ In einem Schreiben, d. d. braſilianiſchen Situationsberichte des Gut 


— Die belgiſche Poſtdampferlinie Oſtende⸗ Aden, 18. Dezember, mit welchem Ruſt 


Konſul in Lamu gemeint) ſei das 


Sonnabend, 4. Inner 1890. = 


ſammen mit den Landruthen DIE Angelegenheiten zu ertheilen vermag. Zwar hat mau zweit eigens Peters'ſchen Expedition halte er, wenn auch vie 
2 ES die Zwecke des poſtaliſchen Verkehrs Oſtende⸗ 

haupten, daß ſie wegen des Streikes entlaſſen Dover neuerbaute Dampfer eingeſtellt, aber viel jede r j t 
worden find, da es nicht minder feititeht, daß ſcheint auch dadurch nicht gebeſſert zu fein, we⸗ |treibungen ſeien bei der Art der Verbreitung v 
auch ſonſt Eutlaſſungen aus der Arbeit ohne ge⸗ nigſtens findet die publiziſtiſche Kritik den Um⸗ Nachrichten in Afrika unvermeidlich. 

rechtfertigten Grund erfolgen, und daß dadurch ſtand „pikant“, daß, nachdem man an dem Kanal 
ältere Arbeiter in bittere Noth verfallen, deshalb dienſt ſo lang gemodelt und gebeſſert, es ſchließ⸗ tene Kommiſſi ' 
bitten wir ferner, daß die beiden oben erwähnten lich doch die alten Fahrzeuge find, welche jeden Hochſeefiſcherei hatte zur Förderung der Verbeſſ 
oder wenigſtens der Revierbeamte angewieſen Augenblick „die Situation retten“ müſſen und, rungen im Bau unſerer Hochſeefiſcherfahrzenge 
werden, jede Entlaſſung, von der der Entlaſſene mit nur den nothdürftigſten Reparaturen verſehen, in der Nordſee verſchiedene Vorſchläge gemacht, 


heit bei den Verwaltungen um Wiederaufnahme dings keine hohe Meinung von dem Zuſtande und bauliche Ausführung und innere Einrichtung der 
des Entlaſſenen vorſtellig zu werden oder, weun der veiſtungsfähigkeit des belgiſchen Kanalpoſt- Fiſchbehilter abzielten. Dieſe Vorſchläge ſind 
dies nicht zu erreichen wäre, den Entlaſſenen in dienſtes, zumal in der jetzigen winterlichen Jahres⸗ mit Hülfe hierzu vom Reiche bewilligter Mittel. 
Schutz zu nehmen und für ihn die nöthigen zeit mit ihrem verkehrserſchwerenden Sturm und an einem Kutter durchgeführt und haben ſic i 
. zur Erlangung einer Arbeits⸗ oder In⸗ Wogendrang. Man wird ſich daher wieder au vortrefflich bewährt. Die tiefere und ſchärſere 
welche aus ſolchem geſellſchafklichen Leben den paliditäts⸗Nente zu thun. Ferner bitten wir Ew. den ſtändigen Lakonismus des Telegraphen ge. Bauart hat das Fahrzeug befähigt, es in See⸗ 
hervorragendſten Theil ihrer Einnahmen ziehen.] Excellenz, da wir wiſſen, daß der Friede zwiſcheu wöhnen müſſen: „Eugliſche Poſt au geblieben und Segeltüchtigkeit den beſſeren Fiſcherkuttern 
Mit frohem Gefühl wird daher in die jetzige, den Arbeitgeber und Arbeitern für die Einen wegen verfehlten Auſchluſſes in Oſtende.“ 
verheißungsvollere Saiſon eingetreten. Am 4 e- 
‚atjers,, am 27. Januar, 
ſollen beſonders fe liche Veranſtaltungen ſtattfin⸗ 
den. Ein großartiges Koſtümfeſt. angeblich 
im orientaliſchen Charakter, wird veranſtaltet. 
Mehrere großartige Konzerte ſollen im Weißen 
Suben ad ea . 85 
N i in Drittel der feſt, der Subſkriptionsball, etliche große Diner 
kour am Hofe fehlte mindeſtens ein Dr en ſchöne Perſpelttven. Brins 8 2d 
und ſeige junge Gemahlin werden ebenfalls zum 
äſentiren. Auch die Frau 


5 duſtrie un — Die mit dem 1. April dieſes Jahres be⸗ 12 8 e Be 
ganzen Staat von größter Wichtigkeit ift, und da vorſtehende Neu Einteilung des deutſchen Heeres ſchen Fiſcherfahrzeuge älterer Konſtruktion ges 
wir mit allen Kräften die Schaffung friedlicher wird in der fortlaufenden Nummerirung der ſichert. Es iſt daher anzunehmen, daß die 
und geregelter Zuſtände anſtreben, um Einſetzung Truppen⸗Verbände zu weiteren Abweichungen von nene Konſtruktion bald weitere Verbreitung fin⸗ 3 
von ſtändigen Arbeiterkommiſſienen auf jeder der altpreußiſchen Norm führen. Das 15. Armee⸗ den wird. 
Grube, damit dieſelben den vermittelnden Faktor korps wird eine 30. (bisherige 33.) und eine 31. ö 0 
zwiſchen den Arbeitgebern und den Arbeitern Dioiſion zählen, beim 16. Armeekorps aber finden allein den Dragoner- und Ulanen Regimentern 
bilden, an dem es heute ganz und gar mangelt wir die 33. Dioiſion mit der 65. Infanterie: die Nummern ihrer Regimenter auf die Achſel⸗ 
und deſſen Nothwendigkeit allgemein auerkannt Brigade (neu) und der 66. (bisher 59.) In- klappen, beziehungsweiſe in die Epaulettes 7 
wird. Die Arbeiter find der Ueberzeugung, daß fanterie⸗Brigade, ſodann die 34. Dioiſion aus ſetzen, ſondern man geht auch mit der Abſie 
ſtändige Arbeiterkemmiſſionen von großem Nutzen lediglich der 67. Jufanterie⸗Brigade (bisherige um, den Dragoner⸗ und Ulanen Regimentern 
für ſie wären. Nachdem wir unſere vier gehor⸗ 60. Jufanterie-Brignde mit einem dritten Re- Uuiforn e s 
ſamſten Wünſche Ew. Excellenz vorgetragen haben, giment). Die 68. infant rie Brigade fehlt zu⸗ dies eine Nummerirung der Schulterſtücke 
bitten wir ganz geherſamſt, dieſelben hochgeneigteſt nächſt in der Folge; der 34. Diviſion wird die beabſichtigten Zweck nicht erfüllen würde. 
prüfen und deren Realiſtrung bewirken zu wollen.] baieriſche Beſatzungs⸗Brigade attachirt. Das 17. 
E In ihrem vorläufigen Berichte ſpricht Armeekorps wird die 35. Diviſion (69. und TV. | Berlin geſchrieben: 
ſich die Handelskammer zu Kiel über die geſchäft⸗ 1 ae 5 Br ei de at. 
A. f Yun - und 72. Jufauterie-Brigade) zählen. Die Ka- Lamu, die mit der letzten Poſt eingetroffen 
„Aehnlich wie das Vorjahr darf das Jahr vallerie-Beigaden führen die Nummern der Di⸗ gehört die unſeres Wiſſeng beg fer ni f in 
1889 für Handel, Induſtrie und Verkehrsweſen viſionen; bet der 1. Divijion (1. Armee Korps) 3 
ein befriedigendes geuaunt werden. Der friſche tritt noch eine 37. Kavallerie-Brigade zu der ſellſchaft die Zolle des Sultans von Witu, wi 
Zug, der das geſchaftliche Leben Deutſchlands im J. Kavallerie⸗Brigade. Die beiden neuen Feld⸗ derſelbe auf feinem Gebiete erhoben hat, auf 
Allgemeiuen beherrſcht, iſt auch hierorts auf den Artillerie-Brigaden führen die Nummern ihrer] Jahr probeweiſe gepachtet hat. So wird 
meiſten Gebieten wahrzunehmen. Die Kaufkraft Armeekorps (16., 17.). Die 5 neuen Infanteries) unterrichteter Seite beſtimmt verſichert. 2 
der Bevolkerung hat ſich wiederum allem An- Regimenter haben die Nummern 140 bis 144, ſich die Witu Geſellſchaft mit der oſtaſrikanifch 
ſcheine nach gehoten, — eine Thatſache, die in davon gehören 140. zum 2. Armeekorps, 141. Geſellſchaft vereinigt, was man jetzt in nicht 
maunigfacher Beziehung zu Tage tritt, nament- zum 17., 142. zum 14, 143. zum 15,144. zum ner Zeit erwartet, wird die Zellpacht natür 
lich aber in einec durchweg gedeihlichen Eutwicke 16. Armeekorps. Die 4 nenen Feld Artillerie- auf die letztere Geſellſchaft übergehen. Das 
king. be Kleingewerbes ſich beobachten läßt. Regimenter haben die Nummern 33 bis 36, da⸗ ſtellen der Drohungen ſeitens der engliſchen 
Juduſtrie hat im Jalaude ihr Feld er, vou geboren 33. und 34. zum 16. Armeekorps, tereſſenten wegen des Beletſoui-Kanals, falls 


Boden 5 R beſtehende 16. Pieuier⸗Bataillon tritt zum 16. wahrſcheinlich auf das Einwirken der engli 
Mit Zuverſicht wird die fernere Aufrecht⸗ Armeekorps. Wie bekannt, fallen das 17. Pionier⸗ eh 5 nn aus zurückgeführt a N 
We der friedlichen Beziehungen in unſerm Bataillon, ſowie das 16. und 17. Train⸗Bataillon D 


Bunz an Wiederaufnahme ſeiner Sitzungen in der ö 


Arbeit wie in Deulſchland, jo auch am hieſigen] Die 5. Anfanterie-Brigade erhält ihren dauern⸗ 
Platze im Ganzen eine intenſibe Auſtreugung den Standort in Morchingen, die 72. in Deulſch⸗ 
Eylau, die 37. Kaballerie⸗Brigade in Juſterburg. ſteht, kommen die wichtigſten Theile des 

— Die „Nat. Ztg.“ erhält folgende Mit⸗ haushalts zur Verhandlung, und es wir 


f Nachrichten über das Schickſal des Dr. Peters wird die zweite Berathung des Sozialiſt. 
der in Ausſicht genommenen Zeit zur Vollendung verbreitet werden, davon giebt eine Milthellung folgen. Angeſichts dieſer wichtigen En 
Je näher dieſer Zeitpunkt heraurückt, den Beweis, welche einem Frankfurter Blatte darf mau wohl das Vertrauen en 

deſto dringender kritt die Nothwendigkeit in Er“ den einem Dffenbacher Mitarbeiter aus dem Reichstag demnächſt beſſer beſucht ſein wird 
scheinung, diejenigen Veranſtaltungen zu ſchaffen Brieſe eines Verwandten in Aden gemacht wor- vor Weihnachten, wo er andauernd mit 3 

deu. Danach ſoll Kapitänlientenant Ruſt „der ſchlußfähigkeit zu kämpfen hatte, und daß 

auf der neuen Waſſerſtraße erwarleten Schiffs einzig Ueberlebende der Peters'ſchen Expedition“ () Störung 0 

verkehrs liegen, und andererſeits dem ferneren dem Verfaſſer des Briefes in Aden erzählt ha: — Die Zuſtände in Braſilien habe 
ben, einer ſeiner Leute habe ihm berichtet, daß dem Tage, wo das Prouunciamento einig 
Peters eine Tagereiſe von ihm entfernt ermordet geiziger Streber dem milden Regimente de 
fab liehen a en hätte on ſers Dom Pedro ein Ende bereitete, weni 
F N en it abgeſchlagenem Arme ge ine F i 2 
der Kouſerva iven des Siegerlanded wurde, laut und Tiedemann mit drei Can der Bruſt.“ ni Hg heile keine Neyntli ir 
An dieſer Schauergeſchichte iſt kein wahres heit herrſcht daſelbſt eine Militärdiktatur, 
Wort! Kapitanlieutenant Ruſt hat über ſeine die augenblicklichen Gewalthaber machen m 
Tana Fahrt an den geſchäftsführenden Ausſchußf widerſtrebenden Elementen kurzen Prozeß. 
des deutſchen Emin Paſcha Komitees eingehend 
berichtet. Der Bericht iſt unterm 18. Dezember] ihres Vermögens — von welch letzterer M 
des Kartells den Hofprediger Stocker wiederum von Aden aus abgeſchickt und am 30. Dezember | nicht einmal der entthronte Monarch ſelbf 
als Reichstags⸗Kaudidaten aufſtellen werde. In d J. pier angelangt. Er wird morgen in derfſchont geblieben it — find die Mittel, deren 
dem Schreiben fei ferner der nationalliberale„Deutſchen Kolonialzeitung“ veröffentlicht wer⸗ Marſchall da Fonſeca und Kollegen mit Vorli 
8 len den. Es ergeben ſich daraus folgende Daten. zur Befeſtigung ihrer Autorität bedienen. 
Am 18. September ſuhr Ruſt mit 11 Booten, neben fährt man fort mit ſtrengſter Zeufurh 
in welchen die für Peters beſtimmten Vorräthe der Tagespreſſe; ſelbſt Briefe und dgl. ſchei 
an Tauſchwaaren x. geladen waren, von Ngaoſ vor Spiherblicken nicht ganz geſichert; 
jtandes nicht ergangen, und da auch die hervor⸗ aus den Tanafluß aufwärts. In Kenakombe, ſteus ließe ſich etwas derartiges aus An 
wo er ein Lager bezogen hatte, verbrannte ihm gen engliſcher und amerikaniſcher Blätter 
gegen Ende September ein Theil der Waaren. ßen, in deuen von „vertraulichen, chiffrirt 
Er ſetzte alsbald die Fahrt flußaufwärts fort und Mittheilungen die Rede iſt, die ihnen aus 
gude am 2. Oktober in Nkone Subakini an. de Janeiro zukommen, und die ihnen als 

Es iſt dies der Ort, von welchem Dr. Peters vertrauenswürdige Quellen erſcheinen. 
ſeinen vorletzten Bericht an das ee nach au ee Bun dem 1 
r a eptember, i m 6. augenblickliche Lage Braſilieus den Stemp 
1 e von Preußen, der auf der Oktober traf Ruſt in Mafia ein, verließ aber Kediglt Proviſeriſchen tragen, und daß 
5 3 en in Port Said eingetroffen e ge . ie be ſer Eindruck auch in offiziellen Aus 
19 Flur 8 g nach Mui, wo ihn heftiges Fieber befiel. Er krei i ir f 
meldet wird, während ſeines Aufenthaltes auf empfing dort gegen Mitte Oktober 5 Nach — een de, Wash 


der Jagd hingegeben. Er ſuhr dazu ſtets nach verproviantir i iterhi ; ſiliani i ; 

0 En. r 1 0 proviantiren, weil weiterhin dazu keine Gele: braſilianiſchen Regierungsfor Zr 
der 7 . und hier begeguete genheit ſei. Von Mui fuhr Ruſt am 30. Of- Zögern, 101 0 Taue ber 
SH 3 ER = iu ei 1 ſehr verhängnißvolle tober, immer den Tana aufwärts, durch üppigen publik des amerikaniſchen Nordeus in ahn 
5 94 er 5 rer ziehen fonnen. An einer Urwald. Am 7. November ſchickte er Boten au Fällen ſchnurſtracks zuwiderläuft und auch 
Nahe N fteitt 4 8 10 Abhaugs that der Prinz Peters, mußte aber, ohne die Rü kunft dieſer kaum Platz gegriffen haben dürfte, wenn 
re ich beide liünzte zu Boden. Dabei Boten abwarten zu können, wegen heftiger Er- Ausblick in die braſilianiſche Zukunft nur 
entluden Ku Ex Läufe ſeines Jagdgewehres kraukung ſich zur Umkehr nach der Küſte ent⸗ weniger dicht verſchleiert wäre, als es tha 
und eine ee ichen inen hinter dein Prinzen ſchließen. Nuſt kann damals nur wenige Tage- lich der Fall zu ſein ſcheint. Der Uunſta 
gehenden griechiſchen Herrn. Zum Glück ſtellte uns 115 ar en geweſen fein. Er die Regierung da Fonſeca's das Plebisz 
DAS : \ te ieß die für Peters beſtimmten Vorräthe an ſei⸗ welchem er und ſeine Amtekollegen fi 
ee Ber weiter keine nachtheiligen Fol- nem letzten Lagerplatz unter Bewerbung zt 8 ihres B a N, 
gen für den offeuen gehabt hat. Vor ſeiner und trat am 12. November mit geringer Beglei- zum künftigen September vertagt hat, läßt el 


an den deutſchen Geſchäftsträger in Alexandrien, we fti i imnef f ; ; ; 

s AS 1 1 idrien, wegs von heftigem Fieber heimgeſucht, fuhr er daß man in den Kreiſen der jetzigen Staatslei 
Herrn v. Brauer, derſelbe möge dem Khedive Tag und Nacht, meiſt bewußtlos, den Fluß herab ter von ſehr leöbaften Mißtrauen gegen 
I 1 ten N x 2 0 und traf im elendeſten Zuſtande in Wakoleſſa öffentliche Meinung iſt, un un 
Excellenz möge hochgeneigteſt dem Unternehmer- Lage ſei, er ſreundlichen Einladung zu folgen bei Mitola am 17. Ne ein, dort a 1 5 ſolte 85 10 0 
und während ſeines Aufenthaltes in Karo im am 22. November Herr O. Borchert, der ſich fall von der Sache der Monarchie die republi 


in Cgypten im ſtrengſten Inkognito zu reiſen kehrte nach Lamu und von da nach i zufri i iebi 
e guito zu reiſe h Aden zurück Unzufriedenheit, trotz der ausgiebigen R 
gedenke. Gleichzeitig mit dem Prinzen Heinrich und wird wahrſcheinlich jetzt auf der Reiſe aue e e um ſich greift, ſo wür 


t der Wahrheits⸗ mit der Nicht von ihm, ſondern von anderer Seite dieſer Staat für eine geraume Friſt ſeine 
(damit iſt wahrſcheinlich der engliſche Vize⸗ Kraft an die Ueberwindung der inneren F 


bleiben ſeiner Boten 1 dem „ Tode von inzwiſchen von äußeren Beeinträchtigungen 
ran e ammenhang gebracht worden. Er, benachbarte Konkurrenten verſchont bleibt. 
achden Jerweckend, wenn ein hervorragendes Brüſſeler Ruſt, habe ſich dies Ausbleiben daraus erklärt, 8 3 ; 
Wir bitten deshalb, daß Blatt dem belgiſchen Kanaldienſt im gegenwärtigen daß Peters nach Abgang der Boten weiter ge- der Verein zur Wahrung der wirthſcha 

t“ zogen ſei; die Nachricht von der Vernichtung der Jutereſſen von Handel und Gewerbe, der 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplaz 8. 185 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
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leicht ein wirklicher Vorgang zu Grunde liege, 
jedenfalls für ſtark übertrieben. Solche Ueber? 


— Eine im Sommer v. J. zuſammengetre ⸗ 
tene Kommiſſion der Sektion für Küſten⸗ und 


neuen welche ſowohl auf eine ſchärfere und tiefere Bau⸗ 
aller⸗ art der Fahrzeuge als auch auf eine verbeſſerte 


der Eugläuder vollig gleich zu thun und ihm 
eine weitgehende Ueberlegenheit über alle deut? 


— Wie verlautet, beabſichtigt man nich 2 


Uniform von gleicher Farbe zu geben; weil 


— Den „Hamburger Nachrichten“ wird 
Zu den bemerkenswerthen Nachrichten 


Zeitungen erwähnte, nach welcher die Witu 


bereits das Einftellen in dauernder Weiſe beſtätigt, 


— Der Reichstag wird alsbald m 
ig Woche vor bedeutſamen Entſcheidungen un 
ſtimmungen ſtehen. Mit dem Marine 
Militäretat, deren zweite Leſung 


an lebhaften Kämpfen ſowie bei manchen 
falſchef nen au ſtarken Anfechtungen fehlen. 


eine Arbeiten zu Eude führen kaun. 


Acc 
tung der politiſchen Gegner und Konfiskat 


Mr: 
fi 


ſich zu Politiker in der Frage der Anerkennung der 


Unter: falls kaum eine andere Deutung zu, als diejei 


Ruft] Schilderhebung überhaupt erſt möglich 


um die Weiterentwicklung des Landes 
ſchlimm beſtellt ſein. Indeß, wenn die 
ſeinen viel thun ſollten, ſo wird man bei den „ver 


muthmaßen dürfen und der Wahrheit am 
kommen, indem mau aus beiden Da 


ſeine, dabei kein beſonders günſtiges Ergebniß für 2 
ſeien. ſilien heraus, denn ſelbſt im beſten Fall 


— 


Aus- nen ſetzen und kann von Glück ſagen, wen 


— Der Zentralverband deutſcher Jnduf 


. n n u — 

x gur Wahrung der gemelnſamen wirlhſchaftlichen] gen abhängig zu machen, ſondern nöthigenfalls die vorigen Menkags⸗Prelſe. Man zahlte für 1. Lüttich, 3. Sumar. Der Steff in dem Err, der 3. Jannar 1889. 
gg ng und Weſtfalen, der Ver⸗ anderweit, insbeſondere bei Bemeſſung der Schiff.] Qualität 59 —63 Pfg., ausgeſuchte Poſten ee von Seralag iſt in der 1 Teutſdͤhe Bones, 4 ud: und Men rleſe. 
ein für die bergbaulichen Intereſſen im Ober⸗ fahrtsgebühren, Deckung für dieſe zu ſuchen. über, 2. Qualität 40—51 Pig. und 3. Qualität die Zihl der S. reikenden hat ſich vermindert, ache N. Au dee 10 00 feS-Ptg.- Pb a % —.— 


Bergamtsbezirt Dortmund ſowie die nordweſt⸗ Etne entſprechende Gef te für di f leif i i i i \ 51 l Wen aliich. 8e. 4% — 

3 - g A 5 2 ende Geſeßzesvorlage dürfte für die 40— 48 Pfg. pro Pfund Fleiſchgewicht. in den auf dem linken We der Maas gelegenen e den Satire 3 . „uch. de. %% —.— 

2 2 Gruppe des Vereins deutſcher Eiſen⸗ und bevorſteheude Seſſion des Landtages zu erwarten Sammel blieben, wie gewogulich am Frei⸗ Kohle arnben wird voll george et. 4% 5, Jae ge eb, nner e 37 110505 6 

5 tahlinduſtrieller haben bekauntlich in einer am ſein. tag, oyue Umſatz. Nm, 3. Januar. Auf Malta wüthet die erz E . 1% ee | Hannover, de .— 

. 13. Dezember v. J. abgehaltenen gemeinſamen — Der Landgerichtsrach Dunſt in Stel rp Juſluenza. ur. Stastftaulb. 2 7100 „ Lau. märt.äee 100208 
Vert. S indie ol. 3 % lohn Lauenburg. ur 4% —.— 


Sitzung eine Kommiſſion eingeſetzt, welche die 


2 f iſt zum Laudgerichts⸗Direktor in Meſeritz eruaunt Daukweſen. et ie Flüſſiglei 
* raktiſche Verwerthung des auf der engliſchen 5 Zerichts deſeritz eruau — Rom, 3. Januar. Die Flüſſigleit in der 


1 e 22 2 do. do. 1 1% 1%, % % Pemmerſche cc. 30, 101% & 
worden. Mecklenburg ⸗Schwerinſche Eiſeubahn⸗Anleihe % 85 8 


de. do. nene 81 % 101, % 5 Poſeuſcge ce. 4 101,208 


von Taucred Vita am Neufahrstage auf dem 


Reiſe der Herren Beumer, Bück, Caron und 17 En re 8 8 Sr > : 28 1 Wenvr. J f. bl. 3 37 1.0%, W Reeugiige, de. 4% 104,318 
4 iſe ! r, t, Ca Hns 8 Du von 1870. Die nachſte Ziehung findet Anfang Quirinalplatze bingeworſenen Büchſe beſtand, wie yeruner or. 59 118,8) @ Ad ent te. 4% 1475 @ 
| 5 we Mauerkals verbereſten nud 2 Greifenberg 8 Pfarr- Ja intar 1890 ſlatt. Gegen den Koursverluſt vou die chemische Anglvſe ergeben bat, aus Perreieum, de.. "oe. : ne Kleie 4 200008 
2 obald als möglich Vorſchläge nach dieler Nach veifenderg, . Jonna. Wie klarr⸗ſca. 1½ Prozent bei der Auslooſung überni mi it Scheidewaſſer. Nach Anſicht der de. de Me, Made Sal. deln. de. 4 104.55 0 
3 ſtelle zu Senfekom baetiſchen Patronate, it, dn la Prozent bei der Auslooſung übernimmt gemiſcht mit Scheid tier. lach cht d de. do. 3 2% 10, 4% Schl. Polft. de. 4% 104,00 
3 der Magiſtrat hier anenats alt, da das Baukhaus Karl Neuburger, Berlin, Sachoerſtändigen wäre es unmöglich geweſen, ar. enk e [waren 
e 5 agiſtra hier auf das Veſetzungsrecht ver- „Straß die Neriicher! i Erf, 728 Die Ar A ie Büchſ oo. Are 2137 101,805 dabu⸗ Anteile 1 164% 8 
Frankreich zichtet hat, vom konigl. Konſiſtoriüm beſett wor⸗ Frauzoſiſche⸗Straße 13, die Verſicherung für eine dieſelbe auzuzünden. ie Art, wie die Büchſe 5 . Bazeriſcht Anf. 4% 10,0 & 
eich. lch 1 im beſekt wor Prämie don 5 Pf. pro 100 Mark. gearbeitet war, und der dieſelbe verſchließende eic .fr. % 10 ue Le ee 5 
Parls, 31 Dez 6 den, welches den Archidiakonus zu Lauenburg re dorkſtöpf b i ſtändi 1855 2% uch rar. 1 Dane 18d 8 
Ri 31. ° zember. (Voſſ. Ztg) Das i. Pomm. in dieſe Pfarrſtelle berief. — Das Dörfen: Berichte Korkſtöpſel bewogen die Sachoerſtändigen ferner de. 3% 91% Hamd is Rente 3½% 10,598 
Fuhr gent zur Neige, etwas verdüſtert von der zum Beſten der hiefi 3 E auszufprerhen, daß die Büchſe, jelbit wenn die eren eder dees ene A 5 
Voltotrankheit, die täglich zahlreiche Opfer fer. zum Beſten der hieſigen Diakoniſſenſtation von Poſen, 3. Jaunar. Spiritus loko ohneſ mit Spreugſtoff gefüllt gewefen wäre, doch wicht Feunesige «0. ai lee „mere 2 fe 101.008 
| dert, ſonſt aber unter Umftänden, zu denen ſich adligen Damen und Herren am letzten Sountag Faß Boer 45,20, do. loko ohne Faß 70er 29,70. expledirt ſeiu würde d date fe. 35 ln e 
22 die große Mehrheit des franzöſſſchen Volles b veranſtaltete Geſangskonzert bat einen Ertrag von Kündigung „ — Liter. Behauplet > i TOR BES 
2 miwü franzoſiſchen Volkes ber über 300 Mark er ie Mehr h gung — ter. - Lo do t, 3. Jannar. Das Hanz Baring ene de % m | rule 
525 91 ark ergeben. Die Mehrzahl der Be⸗ 2 a ; b ; | 
ie —— 3 zwiſchen Unter⸗ ſucher waren Auswärtige, die den in der Um⸗ re 50 En Be erhielt von ver brafilianiichen Bauk folzeude De: Eten lese er a 
n 1 a f ER * N A s * Ir * * * * * Win 2 4 2 * 9 * 2, — 
es Weninfteus hört * 8 gut.] gegend angeſeſſenen Adelsfamilien angehörten. — Laenge er, 88 Hrozent 15 as 4 5 peſche: Die in Europa verbreiteten Gerüchte ſiad rende Fonds. 
1 5 den Maſſenausſtänden, die u Rn = nichts von Die Verhaltniſſe zwiſchen den Jagoberechtigten exel 70° f. Neudem 12,00. Nuhi 1 Brod. unwahr; per Friede und das Vertrauen herrschen engage Aut. % ede au. 1 TE 850 
. a —— rn große ur me den Grunpbefigern hier seien fich immer rafftnade -— . Brepraifütade er Gem. in ae 5 Folge der Augen und feſten Ver o g as Weges l. r 8 —.— 
LCLeiichtblütigkei 10 1 mehr zu, denn nachdem dieſen Herbſt ſchon ver⸗ Naffinade II. mit Faß —.—. Le Bee un, | m mei Mit 
5 —.— 15 = * en ſchiedene unliebſame Sachen vorgekommen, iſt in a Faß —.—. Nabig : 8 Nees London, 3. Jaunar. Das Theater in ber Vaeter bn? 8. 28. 1287285 > 
i bann Fate das tieſen Tagen wieder von den Jägern einem but Transit f B. Dambur 1 27 walliſchen Stadt Porth iſt vorgeflern kurz nach Statieniiheniente b Le | do. Golsrente 6% 11550 8 
pieren (der Kupferſchwindel hat kleine] Der f deſſ Tranſito f. a. B. Hamburg per Januar su Zelte dcp. daten % — de. e, lasdpf 5%, le- G 
a Leute kaum berührt) verſchmerz beſchei Vrfonom auf deſſen Acker dadurch zu nahe ne 11,45 bez, 11,47 / B., per Februar 11,9 G Beendiaung der Vorſtellung gänzlich abgebrannt. de. de. % —.— do. (2 rien) 1878 5 %ͤ 68.15 0. 
$ 1 chmerzt und der eſchei⸗ treten daß man feine beid Hit ſchoß S e „ f 3. 8 fa, 2:4 | Mexican. Anleihe 6% 9b, do. Frame. 1864 540 172 8 ( 
5 dane Sparer fieht in roſtgen Zulnnftetrünmen „daß man ſeine beiden Hütehunde anſchoß, 11,3 B. per Marz 1170 G., 11,77½ B., per. Kopenhagen, 3. Jaunar. Amtlicher Mit⸗ s. „ zur St. % mn de. de. 1884 84 15.25 6 
75 an deren Verwirklichun te "fo daß die Thiere nicht auſtommen konnten. Mai 11.05 bez, 11,97 ½ B. Ruhig theilung zuseige werd das Folkething aufgelöſt, da Oer. old.. 4% 3.156 | de. Bedener neue 2% 8. , 
fr 5 — 9 er nicht zweiſelt, die Daß man die Hund fü Wil * . * 70 Ir * 2 urn 2 7 N Hacks 5 1 Re do. Papler⸗N. 4 % 74.60 0 „ Serb. Golo ib. 5% 87.8 } 
1 . — — die Hunde für Wild gehalten, wie be Wochenumſatz im Nohzuckergeſchaft 151,000 eine Beendigung der Budgetberathungen bis zum de. de. 3% 57,0 5 de. mente 8 d de 
ppoenen Werthen ausgefüllt Uebrig ens hal bas hanptet wird, iſt wohl kaum anzunehmen, aber] Zentner. Ablauf der am 28. d. M. zu Ende gehenden ve⸗ Dehers, Sid on de lol d de. De. neee 85,75 0 
* ſtarke Steigen der Staatsrente . iſt es BIN. Menſch und Thier, den Koln. 3. Jannar, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ Salaturveriens unausführlich Ne Die Bore Selten. e 1 5 7 Na. 2 5 
= ii, gegen 324, zu Jahr N Jäg ei ihren Jagdzügen irgendwo zu be⸗ treidemarkt. Weizen hieſiger iofo 20,00, nahme der Neuwahlen iſt für den 21. Januar Be, iges 27e 0 e he er 


geguen. auber umt. Nam. St.-. bl. % 106,00 5 


: D 

gern „ Ze Da Eijendahu-Stamm-Aetien. 
de Er. Petersburg“ tabele auf das ſtreugſte das gungen 40 46000} DurrBerenban 4% 24758 
Verfahren eines franzoſiſchen Blattes, welches, or. unf. wucrh. 4% M15o Wal. warlstun, 40% 50 9 


Bo. 
um die Leichtgläubigteit des Publikums zu er⸗ Heerde 4 101,50 de Woti due 1116 5 
* 3 ” 5 2% N ? 0 m. -B. 4 111,75 U 
regen, eiuer hohen Perſönlichteit eine Krankheit Aae e a 8585 5 Sete en 22 25865 
% 
e habe. — W Vorgang als Otte. Bas 4% 101.196 de. eee Sie 7 
verabj uungswerth. a8 Journal dementirt Se aon ae vn. 5 5 do. Lit. u. Cl ptb. 4% 7. u 
2 J 5 2 * a Bw, . (E * 4 59.70 U 
ferner die Nachricht, daß das Zirkular der Poſt⸗ Scarpars-tsien a 270 late b. Le e 56 1020 ® 
23 in 


do. ee a 50, een Marz 20,55, 

, P per Mai 20,80. og gen hieſiger loko 17,50, 

S ſremder leko 19,00, per März 17,05, per Mai 

— Wir haben dieſer Tage über einen Pro⸗ 17,80. Hafer hieſiger tofo 16,00, frei 

zeß berichtet, der in Rußland ſeit mehr als einem der 17,00. Nüb öl loko 74,00, per Mai 180 
halben Jahrtanſend ſpielt und der in der letzten 60,90, per Oktober 57, . 

Sitzung des Senats in Petersburg — noch nicht Hamburg, 3. Januar, Vormittags 11 Uhr. 

u ge gebracht wurde. Glücklicher ſind Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.“ Rüden 

die Erben = ungariſchen Biſchofs geweſen, an Toyzucker J. Produkt, Vans ds pCt. Rendement, 

welche, knapp vor dem Ende des Jahres 1889 f neue Ujance, frei an Berd Hamburg per Ja- 


diumaer den Gruudſtock der Anlage des kleinen 
Sparers bildet, den Schaden an den anderen 
1 ſchlechten Papieren ziemlich vollſtändig wieder 
ee gut gemacht, abgeſehen davon, daß jeder Fran 
3 je den Zuwachs an Ruhm und Auſehen, den 
1 in Vaterland in Folge des glänzenden Gelin⸗ 
Ki geus der Weltausſtellung gewonnen hat, als eine 
Zunahme feines perſoulichen Reichthums em⸗ 
pfindet. Die Regierung hat mit wenig Schwie⸗ 


u impfen, ihren Befehlen wird überall nach nur 470 Jah ; K ; ſſen in franzöſi erb. -Motid. 4 a7 
2 er - l | Jahren geduldigen Harrens von nuar 11,45, per März 11,77 1 15 behorde, wonach alle Briefadreſſen in franzoſiſcher aue . er De. ED 
Be 9 1 3 Generationen die allerdings inzwiſchen ſtark ab: per Juli 1320 ie „ Sprache geſchrieben fein müßten, eine Nepreſſalie e 
bei den gegnerischen Parteien Sr die * gebröckelte Nachlaſſenſchaft des geiſtlichen Wülr⸗ Hamburg, 3. Jauuar, Vormittags 11 Uhr. degen Dentſchlaud ſein ſollte, welches den Poſt⸗ Eiſeubahn⸗Staumm⸗ Prioritäten. 

2 * N 4 7 s BR | 3 8 3 f N iſir i i i * u... .. I * 1 
muthigung überhand, während die Mehrheit des denträgers ausgeantwortet werden kounte. Im Kaffee. (Vormittagsdericht.) Good aberage dienſt germaniſire. Es handle ſich um eine ein 8 . 22 n 


fache adminiſtratibe Maßregel, welche ſich auf die Sppsamume Sidba n 8% 1148068 


Jahre 1419 ſtarb der Neutraer Biſchof Ladislaus S f > 5 5 5 
2 &Sautos per Saum 81,50, per März 80, \ l : 1 ; 
1 806. Verträge mit den Ländern gründe, deren nationale 


Volkes allmälig wieder das behagliche Gefühl] Demendy und hinterließ feiner Familie außer den per Mai 80,50, per September 80,50. Be⸗ 


keunen lernt, in gefeſteten, ſicheren Verhältniſſen Eiſeubahn⸗Prioritäts- Obligationen. 


‚m gi 0 Familiengütern Teßer und Demend über 100,000 Sprache nicht die frauzöſiſche if 
; 5 \ er 1 0 „00 hauptet. Sprache nicht die franzöſiſche iſt. . . 3 
—— 05 — — da doch umfaſſende Liegenſchaften. Die Familie 3 3 3. Januar, 1 Uhr — Min Petersburg, 3. Jaunar. Die Regierung bene g. de 105.00 8 
feiern als ſeit langer Zeil eren Herzeus keunte von der Erbſchaft jedoch damals nicht Nachm. (Telegramm von Laſſally u. Sohn in verfügte die ſaheunigſte Legung eines zweiten Ge⸗ derten iN ese eee e 64 
Bin sueite: ei 5 N 8 a Laud Hamburg.) Kaffee „Termin ⸗ Markt. leiſes a 7 5 805 enger BR BA es. * Be BR e 2 0 
m 3 alleuen Türkenhorden das na illionen Fannar 81.25 kärz 80.25 ept 25. e ftaatlichen Fabriken arbeiten Tag und 3 Sauen 6 20900 A 
Amerika gehende Vermögen an ſich riſſen. Nach Beendi⸗ Matt. 3 Nacht an der Herſtellung von Repetirgewehren, Sn ee 170 5 — —— 


Lima, 23. November. (Voſſ. Ztg.) Die 
Regierung hat einen Vertrag zur Wiederher⸗ 
ſiellung der alten Eiſenbahn von Jlo 
nach Mogungua, deren Schienen und 
Schwellen von den Chilenen im letzten Kriege 


gung der Türkeuherrſchaft gelang es den Erben, Pe N 
bei den Gerichten ein Urtheil zu erwirken, laut d N Sun br ne fer 
welchem ihre berechtigten Auſprüche auerkaunt und Frühjahr 8,61 G., 8.68 B., ver Herbit 7 70 G 
die re-titutio in integrum angeordnet wurde 7,78 B. Hafer per Frühiahr 7.00 ©. 1% 
Die Vertheilung der damals noch vorhandenen] B. Kener Mais 5,16 G., 5,18 B. & ohl⸗ 


während die franzöſiſchen Lieferanten nur klei⸗ Perl. Scweidn. e 

uere Drums: anf nn — eke ggg — — Be... 
anübar, 2. Januar. (Telegramm 

Reuter'ſchen Burecaus.) Die britiſch⸗ oſtafrika⸗ 

niſche Geſellſchaft ſandte eine Abtheilung ara⸗ 


. ud gr. 8 
Magd.⸗Halbſt. 78 4% 208. 9 Rurst-Sharlow g. 5% —.— 
co. Leipzig Lit. A. 4% 1. 3. % 8 do. Sbatt. Ao 

1 8 


do. Lit. B. 4 er * - 
Oberſchleſ. Lit. E. 2% 170 % 8 | Rurstswiew gar. 4% 8. 40 5 
do. Lit.2.4% 0 


weggeſchleppt waren, unterzeichuet. Der Bahn⸗ Güter war aber keine Kleinigkeit, denn die Zahl r te Dez ; * biſcher Truppen ab, um den Häuptling des .  |koisworßewaip.5% 8. 0 0 
damm iſt zum größten Theile noch gut erhalten, der Erben war bereits auf Tauſende angewachſen Schon. F Witnlandes, welcher einen Theil des britiſchen en e e e. Sete. 8. 8% 188.85 8 
13 ſo daß eigentlich unr der Oberbau wieder her⸗ und ihre Werechtigung zur Erbichaft konnte nicht leicht Paris, 3. Jauuar. Anfangsbericht Gebiets beſetzt hatte, zu vertreiben. Die deut⸗ Oal.Lart⸗Vudr. g. 4% 85.0068] Orel r wriajy i 
Bi —.— iſt. — Der Präſident der Republik, feſtgeſtellt werden. Am 15. September 1768 nahm Mehl fe, ver Jaunar 53,60, per Februar ff joroen riechen dem Däuptlinge, der egen mn nee 8085, 
Be. Audres A. Caceres, wü. ſcht lebhaft mit der Verlaſſenſchaftsſtreit der Erben feinen An⸗ 53,60, per März⸗Juni 54,10, ver Mai⸗Auguſt unter deutſchem Schutze ſteht, die Gegend ruhig aromingsstweri- 5 iet, Mora b 
de Zunäiterwerburg der Provinzen Arien uud fang und am 30. Dezember 1880 — nuch 121 5,0. — Spiritus ruhig, ker Juular in rünmen, Sobald die Angelegenheit erlernen ee e eee e 
Tasca feine Regierungszeit abzuschließen. Die Jahren erſt wurde derſelbe beigelegt. Das Ver- 35,00, per Februar 35,70, per Marz April 36,50 it, wird Mackenzie einen Theil dieſer Truppen] taamerzat 4% 10,0% | Enutarvanewe 
beaeiden . 04 find durch den Friedeusvertrag mögen wurde während dieſer Zeit von einem per Mai⸗Auagnſt 38,00. — Wetter: Kalt den Tanafluß hinauſſchicken, um die dort gegrün⸗ ET zu 0 ee 
* von Aucon Chile auf einen Zeitraum von 10 Familienrath verwaltet und die Verwaltungs⸗ Liverpool, 3. Jauuar Baumwolle (An- deten britiſchen Poſten zu verſtärken mu um Oel. dran: eb. z ae ger.» 2889 58 
Jahren, d. i. bis zum 31. März 1894, über- koſten waren fo große, daß von dem rieſigen Ver⸗ fangsbericht.) Mutmaßlicher Umſatz 10,000 [Reichzeitig Erkundigungen über, das Schickſal S S 
Alen. Eine Abstimmung der Bevölkerung ſoll mögen uur mehr 38,000 Gulden übrig geblieben Ballen. Stetig. Tagesimport 12,00) Ballen, Peters einzuziehen und die etwaigen Hinterblie⸗ ves gar. d 8 %% vol ..... 5% 44 
diam: entſcheiden, wem der beiden vertragſchließen⸗ waren. Zur letzten Sitzung des Familienraths Glasgow, 3. Iumar, Vormit ag; 11 Uhr benen der Exvedition zu retten. x inn? hen. 5% 101.10 b 
12 den Theile dieſe 1 endgültig zufallen, in Peſt waren von den etwa 2000 Erben an 10 Min. Noheiſen. Mixed numbres warrants Newyork, 3. Jannar. Auf der hieſigen Saden Van 8 Blopitawlas gar. 4½ de. des 
Aud der begünſtigte Theil hat dem andern eine 300 im großen Saale des 8 er- 61 Sh. 6 d. ® Hauptſtatlon der Ediſon'ſchen Elektrizitäts Geſell⸗ ure Sr. 5 e e 
Eiuſchädigung von 10 Millienen Thalern in ſchienen. Es waren die Familien Degenſeld,. . [hit brach geitern euer aus, die ganze Station] 4e. n . f.. 5% 1050 G 
* Silber zu zahlen. Der pernaniſche Geſandte in Vay, Fejervary, Maſthenyi, n Fay, Telegraphiſche Depeſchen. it gebrannt. — ch Ste 3% 38556 — 
Eantiage de Chile, Karlos Elias, unterhaudelt Ugron, llermeuyi, Mocsuy, Gvörſſy, Balogh, Poſen, 3. Jannar. Als Nachſolger des Letzte Nachrichten. Hupothelen · Certiſicate. 


8 * nun um ige Zurückgabe der beiden genaun⸗ Szilaſſy, Valh, Geden, Beue. Safe, Barthy, lommanderenden Generals des 5. Armeekorps, 
1 ten Prov an Peru gegen hlung der feft- Darvas u. A. vertreten. Der Auwalt des Fa⸗ Frhru. v. Hilgers, wird in hieſigen militäriſchen 
9 


22 Breslau, 3. Januar. Ju der dem Grafen ge e- „ 10 "Rs. RENTEN 
Be geiegten 10 Millionen Silberſoles und ſoll bei milienrathes Belg Beruath legte die fünfzehn reifen der General⸗Lieutenant v. Seckt, Kom⸗ 
dee) 

8 aceda 


Balleſtrem gehörenden „Wolfganggrube“ in Ruda Pi. und- fp. ve. Do. (100% 00 % 
(Oberſchleſten) iſt ein Streit ausgebrochen. in , eee 8 


Präſidenten der Republik Chile, Dr. Bal⸗ große Bogen umſaſſenden Familien Abſtammungs. mandeur der 10. Dieiſton (Pofen), bezeichnet. Dortmund, 3. Januar. Auf den Zechen . abg... 31% 5150 do. je. (u lan I 


m „ziemliches Entgegenkommen gefunden Tabellen vor, wofür ihm ein Honorar veu Hirſchberg i. S., 3. Jauua Di B 1000 4% 102.90 5 
- ö 3. Jauuar. Die Ju- des Oberbergamtsbezirks Dortmund wird die Dis, e 2 e Das 
bis in bie höchſten 2 rr F 2 vo, II. 


57 

5 5 da dieſer nur ſoſorlige Zahlung verlangt 10,000 Gulden zugeſprochen wurde; für die influenza wild hier Gebir 
Be: — ei. Der General Caceres benutzte denn den letzten drei Jahren ausgeführten Agenden 5 hinauf enftatirt. Ju der Stadt N 
Auch die Gelegenheit auf dem ihm zur Feier wurden ihm außerdem 6000 Gulden votirt. Es ärztlicherſeits die Zahl der bisher Betroffenen 
. I Geburtstages gegebenen Feſteſſen, um dem blieben ſouach noch 22,000 Gulden von dem gro auf 3.0 geſchätzt. Der Verlauf iſt gutartig. 


die unter den Bergleuten 
epi * auftretende Influenza ſeit mehreren . 5 5, 4% 10 den r ns zu 
Tagen ſtark beeinträchtigt. Die meiſten Beleg⸗] de. de. es ice ve. bo. G abe e 

ſchaften find, wie die „Nh. Weſtf. Ztg.“ erfährt, ne er: 1080 G 75 * N 4% 101,40 008 


niſchen Geſandten, „dem Vertreter derer, die ßen Familienvermögen übrig, welche unter die Hirſchberg i. Schl., 3. Januar. Aus pur f Era el 1) >» a — 
unſere größten Feinde geweſen find“, feine „berze 2000 Erben vertheilt wurden. Die Auftheilung Prag wird gemeldet, daz geſtern auf Verfügung % RLRETORNG an der Grippe augen⸗ u 2 — * nn 


(rz. 120 . 5% —— 


der Verlaſſenſchaft hat ſonach nicht weniger als des Landes⸗Schulraths alle Volks, Bürger⸗ und 

470 Jahre gedauert. a Mittelſchulen Prags und der Vororte bis auf 
— In den Dörr und Reinhart'ſchen Leder⸗ Weiteres wegen maſſenhafter Influenzafälle unter 

werken zu Worms wurden am Jahresſchluſſe den Schulkindern geichleßen worden ſind. 


5 x I. Ar 
Wien, 3. Iaumar, Die General-Intenbanz bene, d. u. « IE ee “und 
der Hoftheater hat dem Baron Berger die nal HN 2 004% nor. de. %% 
geſuchte Enthebung von dem Poſten eines artiſti⸗ Leun ed % dass See, __ 
ſchen Sekretärs des Hoſburgtheaters genehmigt. 8.1% % 11800 b be. , ai 47e 108106 


N g > liche Freundſchaft“ zu beweiſen. 


= Stettiner Nachrichten. 
25 Steltin, 4. Januar. Wegen der Vorberei⸗ 


4 tungen, zu der morgen, Sonntag, ftattfindenden nachſtehende zwei Verlündigungen der genannten Münſter i. Weſtf., 3. Januar. Der Di For irektions ii 10 8 5 100 4% 19,0 U 
2 „erfen Aufführung des Paul Lindawicen Schau⸗ Firma zur Kenntniß des Perſonals gebracht: „Schwabiſche Mierkur“ meidet, zum Weihbischof 2 2 3 iſt Sonnen ven 4% 862 de. t. 10% 4% 88,00 U 
1 „Der Schatten“, zu welcher der Verfaſſer Dauffagung an unſere Arbeiter. von Paderborn ſei der Domkapitular Gockel aus⸗ Wen, 3. Jaunar. In Betreff des von der Baut - Papiere. 


e Auweſenheit zugefagt hat, iſt die für heute, Mit dem heutigen Tage beſchließt unſer erſehen. 
E bend, angeſetzte Vorſtellung „Die Quitzows“ en das 50. Jahr ſeines Beſtehens. Wir dan⸗ Frankfurt a. M., 3. Januar. Ihre Ho⸗ 
bverſchoben worden und wird dafür „Eginout“ ken uuſeren Arbeitern, dem Arbeiter Ausſchuß, heiten der Herzog und der Erbprinz von Naſſau 
ben. den Auſſehern und Werkführern, ſowie den begaben ſich heute Morgen nach Darmitabt, um 
ſämmtlichen Beamten unſeres Hauſes für die 


ſerbiſchen Regierung aufzunehmenden neuen An⸗ ee a. 1. 188 50 b 
leheus verlautet von zuoerläſſiger Seite, daß mit — — 85 PR — 12 — 18 
der Gruppe Hodkier u. Co ⸗Serbiſche National] de. > rg 5 2680 RMadonalbant 2 W 
bank der Präliminarvertrag vorbehaltlich der] ve A Neat 9 148286 . 


a idter Haut 9 185,50 % Br, Kent 


am der Hofjagd auf Sauen im Kranichſteiner Genehmigung durch die Skupſchtina abgeichfefien . 92 136,8 5% 


— Ueber das Vermögen des Seilermeiſters 


** pe jun. in Zunow iſt das Kon⸗ Uuterſtützung unſerer Beſtrebungen. Unbeirrt Park teilzunehmen. > 8 2 a 

Fer er en n iñutf y 3, Yamyar, Des Mopirt Sat fc. meminnt Seiipt mp zur Atfung De Zubufie-Yapiere, 

. i b „fte: gen , wegen der Suflnenzageiabr in Folge des Gute] Eifen vo i Delmühle 12 15400 b 
ichter iſt zum Konkursverwalter ernaunt. Kon beitern „mehr schuldig find, als den Lohn“ und —.— 50 war 115 Schließung Aimmtlicher Eiſenbahubetriebes, ſowie zur Beſtreitung neuer] auler, Berne 115. @ 1 1 1575250 


lursferderungen find bis zum 15. Februar bei 
dem Amtsgericht in Zanow anzumelden. 
5 — In der Zeit vom 15. Dezember 1889 


daß wir in dem Beſtkeben, die geiſtigen und leib⸗ Volksſchulen bis zum 13. Januar angeordnet. 


Brauerei 6 
Bahninveſtitionen beſtimmt iſt, haben die Hoskier - yayınjges oo. is Der 
lichen Intereſſen derſelben zu ſordern, nicht er- Prag. 3. Jaunar. Fürſt Karlos von Auers⸗ . 5 


Gruppe feſt 20,000 Millionen und die Serbiſche Les 1% 0 Lear be. e e e 


Nationalbank 5 Millionen übernommen; für den Lauts de. 20 —— Mage, Gagel. 4% 23,00 8 


bis 1. Januar 1890 ſind bei der königlichen lahmen dürfen. perg, fayerlicher Geheimer Rath, iſt an Lungen⸗ i ier⸗G das ieng. Ten de. 2 170% „ Gerl ace, 3 16600 
10010/%/0// ÄomMR . T... 5 DE Ha 
2 gemeldet: A \ f 0 deuklich. 5 . er Ir z eld seat 4 112,60 b I it 
= 2 Armbänder — Schlüſſel — 3 Schrubber wir ein Kapital von 100,000 Mark zur Vermeh⸗ Prag, 3. Jaunar. Das Kartell der oh: Sunn ad cs Ber — ban en & 852 849 8 ei $ om. 8 14808 
— 1 Geldborſe mit Inhalt — Portemonnaies rung der ſchon beſtehenden Arbeiter⸗Wohnhäuſer.] miſchen Elſenwerke erhöhte den Grundpreis von Miniſter Faye an der Spitze einer Abordnung 8 Schering 18 284 W 1 88 
mu Zuhalt — 1 Muff — Handſchue — 1 Re Die neuen Häuſer ſollen ebenfalls zu minen Walzeiſen um 50 Kreuzer per Meterzeumer. verſchiedener Körperichaften, welche ihren Lebens 8 Sen 3 228 — 4 10786 
ze  genfchiem — 30 Pfennig — weiße Taſchentücher Zins unſeren Arbeitern zur Verfügung geſtellt Peſt, 3. Januar. Ein am 28. Dezember unterhalt aus der mit den ſtädtiſchen Schlacht⸗ Bree az 2 FN 1° 1.018 


werden. Zur Gründung einer Hülfekaſſe ſtifteu von einem hieſigen Geldinſtitute mit 300.000 
wir ein Kapital von 25,000 Mark, deſſen Zinſen] Mark beſchwerter, nach Wien aufgegebener Brief 
zur Ergänzung der von unſerer Betriebs + Krane iſt verloren gegangen. Der Brief war bei dem 
kenkaſſe geleiſteten Krankengelder dienen ſoll. Die internationalen Valorenverband verſichert. 

Feier unſeres Jubiläums werden wir in der Preßburg, 3. Januar. Der Defrandant 
beſſeren Jahreszeit mit unſeren Arbeitern feſtlich der Komttatekaſſe, Obertaſſirer Sigmund Bitto, 
begehen. 5 iſt in Semlin verhaftet. 

— Ein ſeltſamer Zug bewegte ſich am Paris, 3. Jaunar. Nach bier eingegangenen 
26. v. Mts. durch die Straßen Dresdens Nachrichten iſt der italieniſche Dampfer „Perſia“ 
dem Reſidenzſchloſſe zu. Zwei Rie enſtollen, von von der Geſellſchaft Rubattino an der korſiſchen 
acht Herren getragen, eröffneten deuſelben, weitere Küſte bei der Mündung des Taviguano geſcheitert; 
acht Begleiter folgten — es waren die Vertreter von 139 Paſſagieren baben nur 6 aus Land ge⸗ 
der Bäcker⸗Innung, die nach altem Brauche dem langen können. Der Marineminiſter telegraphirte 
König von Sachſen die Erzeugniſſe ihrer Kunſt an den See⸗Präſekten von Toulon, ſofort einen 
auf den Weihnachtstiſch legen wollten. Die beiden Aviſo zur Hülfeleiſtung abzuſchicken. 

Stollen, eine Mandel⸗ und eine Roſinenſtolle, Paris, 3. Januar. Nach weiteren Nach⸗ 
hatten je eine Länge von 1 Meter und ein richten ſind die Paſſagiere des Dampfers 
Gewicht von 40 Pfund. „Sie ruhten auf Lang⸗ „Perſia“, welcher bei der Mündung des Tavi⸗ 
ſervietten, welche mit grünſeidenem Bande durch⸗ gnano an der korſiſchen Küſte geſcheitert war, 
zogen waren, und auf 2 Meter langen Trag⸗ ſämmilich gerettet. 


— 2 ſchw. Tücher — 1 Pincenez — grauer 
Damenhut — 1 Kohlenſäurebehälter — 75 
penis — 1 Manſchettenknopf — 1 Mütze — 
1 — 1 Taſchenmeſſer — 1 
Damenuhr — 30 Briefmarken — 2 Rechnun⸗ 
5 1 — 1 Damen Sonnenſchirm — 1 brauner 
Muff — 1 Wageulaterne — 1 Hund — Zwirn 
Maſchinengarn — graues Leinewandband — 12 
Paar Herrenſocken — 1 Kinderſchuh — 1 Kra⸗ 
Bat — 1 Pincenez — 1 Photographie — 1 
Damentuch — 1 Haudtuch — 1 Spazierſtock — 
1 Tiſchdecke — 1 Kopftuch — 1 goldener Ohr: 
ting — 1 Gummiſchuh. 8 
Die Verlierer werden aufgefordert, ihr 
Eigenthumsrecht binnen 3 Monaten geltend zu 


häuſern in Verbindung ſtehenden Induſtrie ver⸗ F. Adee dee 10 205,006 St.⸗B. Cement. 15 1640909 
dienen. Die Abgejandten gaben dem Miniſter . Die 3 30% 6 Or. Biere, 12. 266,60 0 
ein Bild der in ihrem Gewerbe eingetretenen E Wale aer e —— € 218 8 
n der fligenzen A| ELRcntic in, fung | Meigumi. 3 ao a 
fuhr an ider Viehſer or zum 5 - Bapierj- Pohenl. — —.—“ 

das wegen der Vichjenchen im Auslande an der 

Einfuhr gehemmte gebende Vieh. Der Miniter e 9 5 
erkannte wohl die Berechtigung der Klagen an, er⸗ You — Baier 5 Hipernia J 249,80 u 
klärte jedoch zugleich, daß die Aufgabe, die ner HR — 1 > Ham 
nationale Produktion zu ſchützen, nicht eher] era Bern, 4 A803 8 | Witten, . 286 
eine Wiedereröffnung der Grenze zulaſſe als bis Denen. 05 . 
die Seuchen erloſchen wären; nicht eher könne Dare. . „ 2 be bc] de. 70. Et . 77 141,50 
5 — aus ya ER Fleifcheg| Selientiegenee 6 242008 
errührenden Unzuträglichkeiten beſeitigen, fo 5 

7 Kouventional⸗Zolltarif Bi 15 Kraft en e N u 5 
ei; was die Qualität des eingeführten Fleiſches Pechewermen. 0 340 | aan Jeder 218 ai 
betreffe, ſo gehöre es zu dem Dienſte der Ge⸗ de. wm W. Le n e | de. Luce, — 
8 > für bie allgemeine Geſund⸗ elende dene. 5 33 4 140 0 0 
beit nothwendigen Maßregeln zu überwachen und Concorcis, . 820 4 © | Vrovirendig —.— 
Vorkehrungen 5 tiefen, de auf dieſen Segen. . 270 25000 8 | hin MI 


brettern. Der König nimmt das Geſchenk all⸗ Brüſſel, 3. Januar. Die Bergarbeiter des . 2 
72 7 N 7 5 Er 3 = .. N — 3 ñ—I5— 
— ie Juangriſfnahme fübrlich ſelbſt entgegen und die Ueberbringer Lütticher Beckens verübten arge Exceſſe vor dem e Muimeygamteit@ des Ministers des Wechlel⸗ 
Bekanntlich hängt die Inangriffn 5 Schl eſpeiſt SUR \ a { nern richten. Bank ⸗Diskont. . 
Ter Kanaliſtrung der oberen Oder geſetzlich da⸗ .... ͤ . Hanſe des Bergwerkedirekters. In sr Nat 0; Wetterausſichten Neichdbant 5, Lombard o See 
‚son ab, Daß bon den Suterejjenten die Koften des Viehmarkt ſtörer en ber — Bene feitens für Sonnabend, den 4. Januar 1890. . A 3. Januar. 
Grunderwerbs übernommen werden. Ven die⸗ = el Theil heueres, theils neveliges oder wolki⸗ | Amperdam 8 Tage.. 4% 1084 b 


Aen. iſt zwar der anſchlagsmäßige Betrag dieſer Berlin, 3. Januar. Städtiſcher Zen⸗ der Regierung entgegen. ges Wetter mit mäßigen ſüdlichen Winden ohne 


* 0 4 1: 2 5 ; 7 ire ii 3 2 9 5 . 2 21 5 „ 
often gezeichnet, aber nicht für etwaige Ueber⸗ tral Viehhof. Amtlicher Bericht der Direktion. Brüſſel, 3. Januar. Vonlanger empfing erhebliche Nieberfhläge 75 Eger ; 31252 108,0 
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itumgen diefes Betrages die Gewähr über⸗ Seit geiteru, alſo mit Einſchluß des Vorhandels am Nemahrstage in Jerſey feine Getreuen. I ͤ ͤ K ̃ M su. b 
. ſo ri die geſetzliche Vorausſetzung für ſtanden am heutigen kleinen Markt zum Verkauf: Rochefort telegraphirte, daß er eine Beguadigung Waſſerſtand. (Ae 128 „ 
Ausführung des Unternehmens nicht als 431 Rinder, 1051 Schweine, 628 Kälber und 120 unter keinen Umſtänden anneymen werde. Am Elbe bei Dresden, 2. Januar, — 1,38 was: : 88 2 5 
anden anzuſel en iſt. Inzwiſchen berechtigen Hammel. 27. Jaunar halten die Boulangiſten ein Gedächt⸗ Meter, bei Magdeburg, 2. Januar, + 1,04 Wen A er re 
rläuſige Abmachungen mit einem Theil der be⸗ An Rindern wurden 370 Stück geringer niß⸗Bankeit in Saiut Fargean ab; Boulanger Meter. — Unſtrut bei Straußfurt, 1. Jannar, e b d wur ni 6 
ligten Grundbeſitzer zu der Annahme, daß der Waare zu vorigen Montags⸗Preiſen umgeſetzt. wird an dieſem Tage ein Manifeſt erlaſſen. -+ 1,28 Meter. — Oder bei Breslau, 2. Ja- Fialteniſche Plate a 1996. 8 
Grunderwerb ſich für die Anſchlagsſumme wird Am Schweinemarkt fand reger Handel Im belgiſchen Kohlenrevier find in vergan⸗ nuar, Oberpegel + 4.79 Meter. Unterpegel Pau 5 3 — IH 
Femwirken laſſen. Es wird unter dieſen Umſtän⸗ ſtatt; es wurden ebenfalls die Preſſe des vorigen gener Nacht Dynamit Attentate vorgekommen. — 0,18 Meter. — Weichſel bei Warſchau am warſchnn s Lale 122. 22080 
ö le Aufrechterhaltung der in dem Ge⸗ Montags leicht erzielt (58—64 Mark pro 100 Die belgiſche Regierung iſt gezwungen, 2. Januar + 1,82 Meter. — Weichſel bei Mold · ; 
den auch die Aufr — old⸗ und Papiergeld. 
Thorn am 2. Januar + 0,37 Meter. — Warthe Srcaten ver Sun — Engl. Banknoten 


Ur angezeigt erach⸗ Pfund mit 20 Prozent Tara) und der Markt 30,000 Tonnen Kohlen aus dem Ausland zu be⸗ 3 


etze vertretenen Auffaſſung f 


16,52 b err. Dantasten 173,008 j 


Be We g u — 2540 0 | 
lei, die Anangriffnahme der Arbeiten nicht von geräumt. iehen, da auf eine öffentliche Ausſchreibung aus Bei Poſen, 2. Januar + 1,24 Meter, — Netze 88 0,84 @ Banknoten 81,166 | 
Dollars le uff. Noten 2,06 \ 


Anſchlagsüberſchreitun⸗ Auch Kälber brachten bei ruhigem Handel Belgien nur 500 Tonnen angeboten wurden. ([bei Uſch, 1. Januar, + 1,30 Meter. 


der Uebernahme etwaiger 


Gewagtes Spiel 
oder 
Der Kampf um eine Million. 


Du. die wäre geſättigt, wenn ich ihm 
meinen Dolch in die Bruſt ſtoße? Nein, das 
Herz will ich ihm ſtückweis aus dem Buſen 
reißen, ich will in feinen Eingeweiden wühlen 

Ven J. Miramar. wie ein Geier. Tauſend Tode muß er erdulden, 

24) ehe ich ihn einen ſterben laſſe. Störe mich nicht, 
„Wirkt das endlich?“ höhnte Fahlteig. „Habe ſage ich Dir.“ 5 

endlich Deine empfindliche Stelle getroffen.“ „Daß es Dich nur nicht gerent.“ verſetzte 

knirſchte er und der Ausdruck eines tödtlichen Pique König kopfſchüttelnd, trat aber dann zurück, 


zu, „tritt nicht zwiſchen mich und meine Rache. bereit 
Gtaubſt 


gie verzerrte feine Züge. Sogleich nahm das] wohl wiſſend, daß jeder Rath fruchtlos ſei. 
© 


cht aber wieder feine kalte ſpottiſche Miene 
an und er fuhr langſam fort: 

„Wir haben in unſerm Reiche viel von den 
Sitten und Gebräuchen der Höfe; wir verfügen 
auch aus höheren Staatsrückſichten über die Hände 
und Herzen der Frauen unſerer Familie und ſo 

be ich meinem lieben und getreuen Martin die 

and meiner vielgeliebten Nichte Auna ber 
timmt.“ 

„Du haſt ſie ihm beſtimmt!“ rief Max aufer 
ich gebracht und feinem Vorſatz untreu werdend, 
ich durch nichts aus feiner paſliven Haltung 
treiben zu laſſen. 

„Ich habe fie ihm beſtimmt,“ wiederholte 
Heinrich mit einer tenfliichen Ruhe. „Der 
Unterjchied der Jahre wird fo groß nicht ſein, 
denn Martin iſt kaum zwanzig und daß ſie 
11 5 in jeder Beziehung würdig werde, dafür 
oll die Erzie ung ſorgen, die ich ihr als Onkel 
und Vormund angedeihen laſſen werde.“ 5 

„Du ihr Vormund!“ ſchrie Max. „Mein 
Kind erzogen in Deinen Grunpfägen, dafür möchte 
ich es lieber todt zu meinen Füßen ſehen.“ 

„Ei, ei, lieber Schwager, haſt Du auch Ans 

ge zum Herodes, ſpottete Mat. „Wie gut, daß 
vir die arine Kleine Deinen mörderiſchen Ab⸗ 
ichten entzogen haben.“ 

„Ich werde ſie finden, muß ſie finden, werde 
ſie Euren Händen entreißen!“ 0 

Ein Gelächter aus fünf rohen Kehlen war die 
Antwort auf dieſen Ausruf eines verzweifelten 

terherzens. 

„Mach ein Ende!“ mahnte Lüdemann. 

„Zum Teufel!“ rau te ihm Seinvich Falblauf, 


„Du willſt ſie meinen Händen entreifen,“ 
fuhr Heinrich, ſich wieder zu dem Schauſpieler 
wendend fort; „wer aber entreißt Dich den 
Händen, in die Du Dich feldit geliefert haſt?“ 

„Was habt Ihr mit mir vor, was wollt Ihr 
von mir?“ ſtieß Max dumpf hervor, denn auf 
einen Wink des Hauptmanns waren die drei 
unbeimlich blickenden Geſtalten dichter an ih. 
herangetreten. 5 

„Das konnte ich mit größerem Rechte Dich 
fragen,“ entgegnete Pique⸗Aß. „Du ſchleichſt 


Dich bei nächelicher Weile hier ein, zertrümmerſt 


die Thüren, zerſchlägſt die Stühle, und als Du 
Dich endlich in Deiner eigenen Falle gefangen, 
fragſt Du noch, was wir von Dir wollen? 
Was wollteſt Du von uns?“ 5 

„Mein Kind! Mein Kind!“ jammerte der 
Uuglückliche. 5 

„Ich hatte es gut mit Dir gemeint.“ verſetzte 
Heinrich, „denn ich hatte Dir einen Vergleich 
angeboten, Zug um Zug, wie ich Dir geſchrieben. 
Gabſt Du mir das Täfelchen, jo gab ich Dir 
das Kind.“ N 

„Nimmermehr!“ rief Max, deſſen Energie 
bei Erwähnung des Täſelcheus wieder erwachte. 

„Du wollteſt keinen Vergleich, keinen Waffen⸗ 
ſtillſtand, Du wollteſt Krieg,“ ſprach Piaue⸗Aß 


weiter, ohne Wallmauns Einwurf zu beachten.] zögerſt Du noch?“ 


„Du haft die Schlacht verloren, Du biſt mit den 
Waffen in der Hand gefangen worden, 
Du keine Bedingungen mehr zu ſtellen, 
habe ſie zu diktiren.“ — 


| 


——r — nn 
Zur Aufklärung! 
Ein in Waldenburg (Schlesien) wohnhafter Der 

Ben welcher jeit einiger Zeit einen Liqueur unter 

Bezeichnung „Be: edietine“ auf den Markt bringt, 


” 
behauptet in m Ankündigungen ſeines Fabrikates 
dowie in von ihm veröſſentli Reklame⸗Artikeln, daß 
das letztere auf der diesjährigen internationalen Aus⸗ 
ſtellung zu Paris mit der goldenen Medaille ausgezeich⸗ 
. "Bes ansich Suter mn der . 
der —ů rt ttet ſich der nuter⸗ 
irektor der Altlengeſellſchaft Des illerie 
e la Liqueur Benedietine de [Abbaye de Fécamp 
hiermit öffentlich zu konſtatiren, daß ſich der gedachte 
Deſtillateur unter den Ausſtellern der Expoſi⸗ 
tion ernationale über t ni en 
— ee — ediesime“ auf de 
r Bezeichunug n der 
letzteren nicht vertreten geweſen iſt, falglich auch 
weder mit der goldenen Medaille noch ſonſtwie 
hat prämtirt werden können. 
Dies zur Beurtheilung der Hanblungsweiſe jenes 
Fabrikanten und des Werthes ſeiner Verſicherungen. 
Beramp (Frankreich), den 24. Dezember 1880. 
Der Generaldirektor 
der Société Anonyme de la Distilterie 
de la Liqueur Benedietine 
de l'Abbaze de Féeamp. 
A Legrand ainé. 


Um sehnell un sieher zu 

m es das vornehmste Erforderniß, dem durch Krankheit 
entkräfteten Körper keine Nahrung zuzuführen, welche 
die Verdauung erſchwert. Die Nahrungszufuhr folk aus 
kräſtigenden, leichtlöslichen u. ſtärkemehlfreien Stoffen be 


ie Büchſe erhäftli 

fienhölg.;, Emi „A. Mimmelsdorf, kl. Doniſtr. 17: 

O. Reimer, Falkeuwalderſtr 5; Erich Richter, Breite⸗ 

8 64; C. A. Schmidt, Königsſtr. 7, Louis Steruberg; 

Wagner, Laſtadie 76; Max Znuege, Kronprinzenſtr. !- 
Eiſenbahn⸗Direktionsbezirk Berlin. 

Am 22. Jamar 1890, Mittags 12 Uhr, kommen im 

Anſerem Geſchäftszimmer hierſeloſt — Lindenstraße 19 


Buchen: 29 rm 


Kiefern: c. 160 


Holzverkauf. 


Am Freitag, d. 10. Jan. cr., 


früh 10 Uhr, 


lommen im Meddemann’schen Gast- 


hause ze Rothem lat folgender Hölzer zum 


4. Belauf Nettelgrund 


(Hülfsjäger Clausius). 
Jagen 76: 


Eichen: 3 Nutzenden II./III., 60 rm Scheite, 10 f, i 
H. Kl., 1 m lang. 


11 Knüppel 
Schichtnutznolz 


t 
119 Seite, 2 7,5 Reiſer I. 


Kiefern: 9 Stück Bauholz II.) IV., 5 rm Scheite, 


2. Belauf Nothemühl 


(Förſter Lewerenz). 
Jagen 122: a 


Eichen: €. 70 Nugenbeu, 250 zm Schelte, 20 Kuppel. f 
tick Bauholz, c. 60 rm Scheite, 30 


Kuüppel, 30 Reiſer 1. Kl. 


Ferner gelangt noch aus dem Belauf Nettelgrund 5 
der Reſt aus dem alten Einſchlage, namentlich geſundes 


Der Königl. Sberſörſter. 


Kirchliche Anzeigen. 
Am Sonntage, den 5. Januar, werden predigen: 
i In der Schlaßkirche: 


Herr Prediger de Bourdeaux um 8°. Uhr. 
Herr ſtoriatrath 


Konſi Grüber um 10%½ Uhr. 


In der Joha 
Herr Diviſiouspfarrer Kleſſen um 9½ Uhr. 


Militär⸗Goltesdienſt.) 


Herr be Friedrichs um 11 Uhr. 


Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 


Herr Prediger Müller um 2 Uhr. 
n der 


der Peter- und Pauls⸗Kirche: 


Lat *— Bahnhöfen Paſewalk, Strasburg Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 


Schienen, 

heile, Guß⸗ und 

„des schriftlichen Angebots zum Verkauf. 
Angebote find auf vorgeſchriebeuem Formulare ver⸗ 

flegelt und mit der ift: 


ꝛc. im Wege 


„Angebot anf N alter Materialien“ 
bis zum oben bezeichneten T 
- 5 — ermin, in welchem die Er⸗ 


wird, portofrei an uns einzuſenden. 
Die Bedingungen nebſt Verzechuiß ber Verlauf 
gehclien Mateviclien Legen mährend bey Siem 
unferem äfts immer in den burenns 
2 Paſewalk, Strasburg und Greifswald und in der 
örſen⸗Regfſtratur in Berlin zur unentgeltlichen Ein⸗ 
git aus, auch können dieſelben nebſt dem vorgeſchrie⸗ 
den Angebot Formulare gegen portofreie Einſendung 


don 1 Mark von dem diesſeſtigen Bürcau⸗Vorſtand ber Herr 


gen 
Der Zuſchlag erfolgt innerhalb 14 
Stettin, den 29. —.— 1280. ern 
Königliches Eiſenbahn⸗Beteiebs⸗Amt 
Stettin -Stralſund. 


. . SE EER Eah 
Die Königliche Artillerie⸗Werkſtatt in Dan 
beabſichtigt in den Monaten Januar und Sehnen. ı 
eine Anzahl von Patronentaſchen anfertigen zu laſſen, 


welche Zuſchnitte, Beſchläge und Nähmaterial von Hochamt und Predigt 10 

ahmaterkal don Wefſenweiſe Nachmittags 2 
Rosenkranz und Segen Nachmittags 3 Uhr. 
Nachmittags 5 Uhr 


— Behörde geliefert werden. 

Santionsfähige Unternehmer, welche auf die Ueber⸗ 
nahme biefer Arbeit reſlektiren, wollen umgehend Preis⸗ 
anga le Direktion der genannten Artillerie⸗Werk⸗ 
gen einſenden. Proben und Bedingungen liegen in der 

egiſtratur — Artillerie⸗Werkſtatt in 
Tage von fr üb 8 Big 12 Uhr zur Einsichtnahme aus. 

Stettin, den 15. Dezember 1889. 


Bekanntmachung. 
Bau: und Nutzholz⸗Verkauf aus 


dem Forſtrepter Armenheide. 

Am Montag, den 30. Dezeutber d. Js, Vormittags 
bon 10 Uhr ab, ſollen in dem Jagen 6 und 11 des 
Johannis⸗KKloſter⸗Forſtreviers Armenheide 
Stelle, J N 
bis v. Klaſſe in einzelnen Looſen öffentlich meſſtbietend 
unter den belannten Bedingungen verkauft werden, wozu 
wir Käufer hiermit einladen. 

Der Magiſtrat, 


Iohannis-Kloiter-Deputation. 


Schlag- u. Sireihzither- Unterricht 


ertheilt Anfängern und Vorgeſchrittenen 
Robert Mader, Artillerieſtr. 4, 8 Tr. 
ür geſchlechts⸗, harnblaſen⸗ u. ke Männer 
Pie 1755 1 — nerventranke Männ 


enſtr. 52. Aufragen 
werden reell beantw. (Rezepte). A. Wunſch Medez. beſorgt. 


e en, als 
Kleineiſenzeug, Herzſtücke und ſonſtige Weichen⸗ 


Nachmittags 4 Uhr: 


Bieter erfolgen Herr - 
8 5½é Uhr Katechiemuslehre: Herr Prediger 


Herr Paſtor 


Sorte aan , 2 
i d Gottesdienſt . N 
n Andacht des Kindheit⸗Jeſu⸗ Vereins und Segen Nach⸗ 


Sonnabend Nachmittag 5 Uhr, 
ſowie Sonntag und Montag früh geöffnet. 


mittags 3 Uhr. 


(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
ſtor — um 5 Uhr. 
Im Jo . Menſtadt): 


Herr Prediger Müller um 9 Uhr. 


Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46): 
Leſegottesdienſt. 

In der lutheriſchen Kirche (Neuſtadt): 
Prediger Schulz um 9 Uhr. 


der Lukas Kirche: 


Herr Paſtor Pt um 10 Uhr. 
Ser Divifionspfarrer Kleſſen um 11 uhr. 


Prediger Dr. a — 5 Uhr. 
u Grabow: 
* bc Late b 16 
igt Beicht t 
Im iar gabi: Bredow p: abt) 
Deicke um 2 Uhr. 
In der Luther ⸗Kirche (Züllchow): 


Herr Paſtor Deicke unt 9 Uhr. 
* 


Ju der lathallſchen Kirche: 


Frühmeſſe 7%, Uhr. 
Militär⸗Gottesdienſt 8, Uhr. 


Uhr. 
2½ Uhr. 


Verein der Handwerter u. Arbeiter 
Montag, den 6. Januar: Felt der Erſcheinung des 
Frühmeſſe 7%, Uhr. Militär⸗ 

Hochamt und Predigt 10 Uhr. 


Der Beſchtſtuhl iſt 
Sonntag und Montag Kollekte für die Miſſionen. 


Setmannsheim (Krammarkt 2, 2 Tr.): 
Dienſtag Abend 8 ſ Uhr Gottesdienſt: Herr Paſtor 


Thimm. 


Sonnabend, Abends 7½ Uhr, Bibelſtunde als Wochen⸗ 


g mende an Ort und ſchluß. Sonntag. Abends 5 Uhr, Predigt im Betſaale 
agen 6, circa 530 Stück Kiefern Baubolz J.] der pommerschen Molkerei Schule Falkenwalderſtr⸗ Nr. 61 
durch Paſtor Bahr. 


Sonntag, den 5. Januar, Abends 7 Uhr: 


Verſammlung des ev. Traktat Vereins in der Aula 
des Marienſtifts⸗Gymmafiums, wozu auch Nichtmitgli der 


— eingeladen werden. Den Vortrag wird Herr 


pfarrer Ktleſſen halten. 


jetzt haft; Dein Teſtamentsvollſtrecker beginnen werde. Mit 
ich allein dem Täfelchen, das Du Dir angeeignet und das 
! durch Deinen Tod an mich fällt, werde ich den 

„Pique Acht, Du gehſt jetzt nach dem bes Schatz heben, 
zeichneten Orte. aräbſt eine Grube mackſt Alles einen andern Schatz vach 


Deulſche Miilitärdienſt-Verſicherungs-Anſtalt in Hannover. 


Nur Knaben unter 12 Jahren finden Aufnahme. Verſicherung us den erſten Lebensjahren am vorkjeilhafteften. Von 1878 bis Ende 1899 wurden verſichert 147 000 Kuaben mit 160 000 000 Mk. Eine fo große 
B hat nie ein Deutſches Verſicherungs⸗Juſtitut ge unden — Proſpecte ꝛc. verſenden koſteufrei die Direction und die Vertreter. 


Pairiolscher Kriegerverein. 


zum 
entfernte. uf i 

„Du wirft wohl kaum neugierig fein, zu er» 
fahren, für wen die Grube beſtimmt iſt, lieber 
Schwager,“ ſprach er daun in dem bisherigen 
Ton wieder zu Max, „nehmen wir aber ein mal 
an, es paffirte Dir hier etwas Meuſchliches, wir 
ſind ja Alle ſterblich.“ up 

„Teufel, tödte mich auf der Stelle, ich bin 
in Deiner Gewalt, wozu erſt dieſer Hohn!“ 
rief Max. BEE: 

„Wozu?“ fragte Heinrich und legte feine Linke 
mit dem Hauoſchub bekleidete Vand auf den 
Tiſch. „Wozu? Blicke hierher und daun wage 
noch zu fragen. Hätteſt Du taufend Leben, ſo 
würde meine Rache nicht befriedigt ſein, wenn 
ich Dir jedes unter anderen Qualen entrifie; 
da Du nur eins beſitzeſt, fo ſollſt Du nicht eher 
ſterben, als bis ich Dich wie einen Wurm zer⸗ 
treten habe.“ : 

Der kalte Hehn, mit dem er bisher geiprochen, 
war verſchwunden; Haß und überlegte Grauſamkeit 
malten ſich in ſeinem Geſichte und vibrirte in 
ſeiner Stimme, als er langſam jedes Wort be 
tonend fortfuhr: 5 ; 

„Jene Grube iſt für Dich beſtimmt, Du wirſt 
diefen Ort nicht lebend verlaſſen. Du warſt, als 
wir das Kellergewölbe öffneten, ſchon halbtodt, 
und wäre es mir nur darum zu thun geweſen, 
Dich aus dem Wege zu räumen, ſo hätten wir 
Dich nur ruhig da unten konnen liegen laſſen. 
Das war aber nicht meine Abſicht, ſo gut ſollte 
es Dir nicht werden. Ich ließ Dich herauf⸗ 
tragen, brachte Dich wieder ins Leben, denn Du 
ſollſt nicht im Schlafe, ſendern bei vollem Be⸗ 
wußtſein befördert werden.“ ä 

„So tödte mich, ich bin bei Bewußtſein, was 


1 mit thieriſchem Grinſen und Bertha von Benkendorf nicht ein ſchmuckes 
. 125 Paar n?“ hinter Max getreten waren. 
Max fuhr eutſetzt zuſammen: „Nenne nicht 
in einem Athem jenen reinen Namen und Deinen 
verruchten, Du Ungeheuer!“ rief er. 

„Hat die Partie nicht Deinen Beifall, ver⸗ einem 0 
ehrter Herr Schwager. Wie merkwürdig, auch kraftlos am Leibe herab. 
Deine Heirath wollte mir ſeiner Zeit nicht ge⸗ 
fallen. Doch höre nur weiter. 


nächſten Verwandten erzogen und ſoll, 
ſpreche ich Dir, dieſe Erziehung übertreffen. eingetreten. 
Selbſt wenn ich mich aus den Kreiſen, in welchen vom Halſe bis zu den 
ich jetzt lebe, zurückziehen ſollle, wird fie darin die Geſtalt, wie eine blutrothe Wolle. 
bleiben für alle Zeiten. 


* 


Deiner Mutter 


ich thne ihr nichts. 


Bettlerin, denn das wird ſie ohne Deine Unter⸗ goldene Büchſe. 

stützung fein, abzukürzen. Haſt Du vielleicht „Der alte Zauberer!“ riefen die Räuber. 

ſonſt noch Aufträge zu ertheilen?“ 
Max ſchwieg. 


that erſchien; aber er mochte nicht nochmals zu legen. 
darum bitten, wußte er doch, daß er dadurch t ſich 
wahrſcheinlich nur das Gegentheil erreichte und Alte den Deckel feiner Büchſe. 


verlängern. 


Heiurich. a 5 F täubenden Dufte. 
Max beharrte bei ſeinem Schweigen Pique⸗ 
Acht trat wieder ein. gr, 
„Iſt Alles bereit?“ fragte ihn Heinrich, 


„Ich will Dir nur noch erzählen, was ich als] „Alles ſertig. Balbes,“ war die Antwort. 


Scheide und ſtürzte auf ſeinen friedlich neben einander. 


nach dem Du lüſtern biſt und noch] Delch aus der inand 
Fortſetzung folat) 


dem Du mir ebenfalls Gefangenen n. um ihn zn durchbohren. wöhrend 


Stettiner 
Chorgesang - Verein. 
Der Verein bezweckt die künſtleriſche Pflege des 

a capella - Gejanges. Stimmbegabte 
Damen und Herren, melde dem Verein noch 
beizutreten wünſchen, wollen ſich baldigſt beim 
unterzeichneten Dirigenten melden. dem 
Verein iſt ein Uebungschor verbunden, in 


1 

U 

re mir deſe Helfe nicht geieiſter worden, fo wäre ſch längſt trotz meiner gemeſnuſſtzigen Be⸗ 9 — an 9 — 
g 
ö 


| Dankſagung! 


FFF 


N In Folge der Notiz in den Zeitungen über den glücklſchen Ausgang meines Prozeſſes gegen 

den Reichsmilitärfistus erhalte ich von allen Seiten Anfragen und Glückwünsche, fo daß deren einzelne 
Beantwortung unmöglich iſt Ich ſpreche deshalb hiermit Allen, welche an mein bisher ges Schickſal fo 
warmen Antheil nahmen, namentlich aber meinen Freunden. deren Helfe es mir mönlich gemacht hat, P 
meine heit fo weit zu fördern, meinen tiefbewegten Dauk aus. > 


ſtrebungen, durch welche der Staat nach richterlicher Feſtſtellung um mehr dem vier Millionen Mark f üebun schors umfaßt 4 Monate (Honorar manat⸗ 
bereichert iſt, der Armen⸗Kaſſe zur Laſt gefallen! N lich 1 4) und werden Anmeldungen hierzu eben⸗ 
85 Zu dieſem Kompetenz⸗Prozeß haben mich nur die mich ſſhäd genden Mafmahmen der Baer f falls bacdigſt erbeten. — Welfachen Win 
waltung gedrängt. Derſelbe wäre unmöglich geweſen, wenn die mir zugefügten Schädigungen rechtzeit' g entſprechend, iſt auch jetzt ein gleicher 
durch die von mir wiederholt erbetene, von hochſtehenden Staatsbeamten befürwortete, unparteliſche Unter Uebungschor für Herren 
ſuchungskommiſſion feſtgeſtellt worden wäre, und wenn nicht vielmehr die als Regierungs⸗Komm' 'ſſare in unter denſelben Bedingungen errichtet, und nimmt 
die Pet'tions Konumiſſion entſandten Beamten, welche ihre Regreßoflicht fürchteten, durch Vertuſchungen f Aumeldungen täglich entgegen 
und Verſchleierungen die Sachlage unricht eg darzuſtellen verſucht hätten. Meine wohlmotivirten Klogen 4 WE Hiigenhrrg, Dir., 
und Beſchwerden wurden don denfelben ſogar als „hochtönende Phraſen“ bezeichnet! AR Falkenwalderſtr., Bismarckplatz 
Man hat im Kriegsmen ſterium alle von hoher und allerhöchſter Stelle abgegebenen mir günſtigen PR 
Erklärungen unberückſichtigt gelaſſen. 
5 Der frühere Kriegsminiſter Graf von Room ſchrieb unterm 28. Dezember 1878 an Se. Maichtäk 
den Kaiſer Wilhelm I.: 
15 „Wenn ich noch an der Spike des Kriegsmeniſteriums ſtände, fo würde ich mit dem 
„ganzen Gewicht dieſer Stellung dahin trachten, daß dieſer Mann, der nicht allein ſeine Ver⸗ 
„oflichtungen voll und ganz erfüllt, ſondern der zu jeder Ze't bereit geweſen iſt, neue enera zu 
„übernehmen, nicht nit reaukratiſcher Kaltherzigkeit von der Behörde behandelt werde, 
wo genenfeitige Verpflichtungen b ſtehen. 
„„Als Urheber dieſes Verhältuiſßes halte ich mich für verpflichtet. Ew. Kalſerkäche Majeſtät $ 
„ou bitten, die ekegenhe k mit landesväterkchem Wohlwollen zu betrachten.“ 
„Ferner hat nach Inhalt der Urkunde über die Grundfteinlegmug. der Kadettenauſtalt Se. Majeftät 
der Kaiſer Wlhelm J. dabei folgende Worte gebraucht: 
r Wir Wilhelm v. G. G. u. ſ. w. Das Kadettenhaus in Berlin, urſprünglich für nur 300 
Kadetten beſtimmt, daher unvermögend, die wachſende Zahl der Zöglinge anfzunchunen, eingeengt in den 
g verlehrsreichſten Theil der Stadt und ausgeſetzt den Enflüſſen einer ungeſunden age, war einer Erwe te⸗ 
rung nicht fähig. Die Verlegung der Anſtalt in eine geſundere, freiere und die erforderliche Aus⸗ 
dehnung geſtattende Gegend war geboten. 
7 Ein neuer Ban wurde von Uus beſchloſſen am 29. Armut 1888, und am 2. Februar 1871 aus 
Verſailles die Ausführung des Baues au dieſer Stelle befohlen. Er ſolk Rium ewähren fir 880 


15. 


Verein, 


2. me. W. II. 


E. 
Am Sonnabend, den 4. Januar 1890, 


pr nicht berückſichtigt werden. 
Der Vor ſtand. 
Lerese, Ehrlich, Schwedler, Noack. Georgi. 


DU = 


f 
a Aöglinge. Den benöth'gten Flächen raum ſchenkte der Nittergnispefiger Carſtenn in patriatiſchemm 
A Sinne — zukünftigen bene 8 N 15 2 F 
egonnen in einer großen Zeit, möge er ſtets und imumerdar die Armee und das Kadettenhaus Ge Ver 
daran erinnern, daß Gottesfurcht, Treue, Vaterlaudsliebe, Gehorſam und Pflichterfällung die Tugenden nein V. rſammlung. 
find, welche Unier Volk md Unſere Armee graß gemacht haben. . . Tages orduung: 


3 „Seit nahezu einem Jahrzehnt habe ich in unzähltuen Eingaben und Auträgen an den Herrn nreuß'ſchen 

Kriegsmin ſter um Einſezung einer Kommiſſion gebeten, welche die von mir erhobenen gravas 

mina prüfen ſollte. Ich habe auf die Vergendung von Staatsmitteln und auf die damit zur 

ſammenhängenden Schädigungen meines Vermögens und meiner Ehre hingewieſen, durch Gut⸗ 

Jachten anerkannter Antoritäten den coidenten Beweis für die Nehtigkelt meiner Behauptung 
geführt Vergebens! 


des Vorſtandes. Aufuahme neuer M 
ſchäftliche Mittheilungen. 


AR 


Ich habe in Schriftftüden, weiche, wie die Alten des Kriegs Mini fteriunts ergeben, nach hunderten zählen, zu Verfügung ftegt. 
nachdem meine flehentlichen Geſuche ohme vorgängige Peüfung zurückgemwleſen find, gegen die Bau Ver⸗ De am Sonnabend, den 4. d. Mis fällige Ver⸗ 
waltung des Kriegs Miniſteriums Vorwärſe erhoben, welche den bekannten Strafprozeß veranlaßt haben, ſammkung findet nicht ſtatt. 


in welchem alle meine den Baubeamten gemachten Vorwürfe ſich als vollberechtigt berausgeftellt haben. Der Vorſtand. 


5 Daß aber trotzdem eine eingehende Unterſuchung ſeitens des Kriegs⸗ nicht ſtatt⸗ 

gefunden hat. dafür kaun ich nur folgende Erklärung finden: 

5 Man fürchtet — mit vollem Recht — den Beweis der Wahrheit i Man kennt fie, aber 
will fie nicht zugeſtehen! : 

Wenn nun alle dieſe Thatſachen im Kriegsminiſterium unberückſichtigt blieben und ignorirt 
wurden, ſo mußten ehen die jetzigen Verhältniſſe entſtchen. Man beſtritt ſo zar trotz der vorſtehenden 
Urkunde, daß ich dem Fiskus eine Schenkung gemacht habe, und mußte erſt durch das ſetz'ige Urtheil feſt⸗ 
geſtellk werden, daß eine Schenkung vorliegt. Ueber die ſonſt'ge Behandlung meiner Anzelegenhe't und 
die mir zugefügten Schädigungen durch Kontraltbrüche. Subhaſtation der Kautions⸗Grundſtlicke, welche ja 
durch den Kompetenz Prozeß ihre Erledigung noch nicht gefunden haben, verweiſe ich auf meine, in allen 
Buchhandlung m vorräthige Brochſire über den gegen mich im Jahre 1887 durchgeführten Strafprozeß. 

Durch das jetzige Urtheil des Kammergerichts, welches lediglich eine Konſequenz des in dieſer 
. 3 3 5 vom * 1889 iſt, hoffe ich, bald in die Lage zu 
ommen, die Woh „die mir und meiner Familie von allen Seiten in ſo reichem Maße i 
edler Weiſe erwieſen find, vergelten zu Löunen. en RER 

Hochachtungsvoll 


v. Carstenn-Lichterfelde. 


Deulſce Sandwickh 


e am 
Stettin, den 2. Januar 1890, 
K. Lanzseh und Frau, 
Sophie, geb. Kreuz. 


Fiat besonderer Meldung, 


28 


Schwieger⸗ und Groß ater Onkek, 
Bruder, der Schornſteinfegermeiſter 


in ſeinem 67. Lebensjahre. 


Stettin, den 3. Januar 1890. 


zu Straßburg i. Elſaß 
5.—9. bezw. 11. Juni 1890. 


Bar Auge Nader Eanfe, Sele mee E. Fische, Bienen. alte I 
„ e, eine, Ziegen, i en e 
ſcaftlichen und gürtneriſchen Erzeuguiſſe und Hülfe — Sant, Sat 
Hopfen, Hauf, Wein, Weiden ſowie alle landw. Maſchinen nud Gerüthe, 
Geldpreiſe 71,000 Mk. 300 Preismünzen und Errengaben. TR 
Die Ausſtellordnung und Preisausſchreiben, ſowie Anmeldepaplere vertheilt ausſchließlich unfere 


Frau Albertine Herrmann, geb. Zeituer. 


Mühlenbergſtr 13 nach d. Pommerensdorfer Kirchhof ſtatt. 


Statt besonderer Meldung. 


Am Donnerſtag, den 2 Jamtar cr., Nachts 11 ½ Uhr, 
verſtarb nach kurzenſchweren Leiden mein gute Maun, unſer 
f ter und Onkel, der Schneider meiſter 


eernhard Schiller, 


in 45. Lebensjahre. 


Mittags 1", Uhr, vo 5 f 
5 — Trauerhauſe Alte Fallen 


Hauptgeſchäftsſtelle Berlin SW., Zimmerftrafie 8 Die Hinterbliebenen 
i 5 7 Hamilien-Nachricjten aus at - 

, r 7 achrichten aus anderen Zelt . 

Deutſche Landwirthſchaſts⸗Geſellſchaſt. guten: Ein Sohn: dern a Gee 

Das Direktorium. —— Fine Todters a 

Berkobungen: Frl. Martha Kostet mit Herrn 


Carl Erdmanm (Neuſtettin— St. Petersburg). — 
dat le Sn Scnm Mar — 


2 Verein 
„hem. Kameraden 


Unſer Kamerad, der Eiſenbabnarbeſter Herrmann mit Herrn Johannes Knaack (Greifswald). 


; i u. 0 i Sonntag Vormitt 8 | Sterbefälle Franz € (Stolp). — 
Reel erraten ac kann ansnaneruhe|11 He vor Mifendergtre vac den Bonner | AD des Garde-Korps. dan Soram Barfcit (Grejomaw). — Frau ee 
achat die einf. u. depp. Buchführung, dorfer Girhhofe. Der Berein verjammelt ſich Linden. Hente Abend 8 Uhr: o 
F . A et Gt — Fa de 
8 e recht x. u. Gar. Ades Kohlmarkt 10. Iſchweif an Der Vorſtand. 8 Der Borfland, re (Golberg). — Frau Sonife Roffze, 


i „ ſagte er Verlangen zu tra cheinſt. Würden ich die andern Räuber, um jeden etwaigen Wider⸗ 
e e * Rage ftand des Opfers im Keime zu erſticken, dicht 


Eue aber der erhobene Arm niederſinken und 
den blitzenden Stahl in die Bruſt des Opfers 
ſtoßen konnte, fühlte er ſich plotzlich wie von 
elektriſchen Schlage gelähmt und fiel 


Geräuſchlos hatte ſich hinter ihm die Thür 
„Deine Tochter, geöffnet; leiſe, als ſei ſie aus Aether und Wolken 
meine liebe Nichte, wird von mir als ihrem gewoben und habe keine Gemeinſchaft mit etwas 


das ver⸗Irdiſchem, war eine imponirende Männergeſtalt 
Ein rothes, faltiges Gewand. fiel 
Füßen herab und umgab 


ganze kahle, nur am äußerſten Rande von einem 
Sollte ich, was mir nicht ſchwer werden wird, Kranz ſilberweißer Locken umgebene Haupt war 
begegnen, fo werde ich ihr nicht unbedeckt, ein weißer Bart floß bis zum Gürtel 
vorenthalten, was aus ihrem Sohne und ihrer hinab, in welchem ein von zwei Schlangen um⸗ 
Eukelin geworden, im Uebrigen ſei aber ruhig, wundener Stab ſteckte. In der Haud hielt der 
Jor Leben oder Tod haben Alte, der ſchweigend auf Heinrich zugeſchritten 
für mich gar kein Intereſſe und ich habe leine war und feinem Arm berührt hatte, eine mit 
Veranlaſſung, die Lebenstage einer alten, blinden |pbantaftiichen Figuren und Arabesfen verzierte 


Furcht, Angſt, Eutſetzen malten ſich in ihren 
Die Seeltengnal, welche ihn Zügen, dem rieſigen Schmied klapperten die 
ſein Peiniger erdulden ließ. hatte jetzt einen Zähne, Heinrich war der Dolch entfallen, Nies 
Grad erreicht, daß ihm der Tod als eine Wohl⸗ mand dachte daran, Hand an den Eindringling 


Ohue einen Laut von ſich zu geben, öffnete der 


ſeinen Topfeind beſlimmte, feine Martern noch zu Blaue Dämpfe ſtiegen daraus empor, kräuſeſen 
ſich, nahmen geipenfliiche Fermen und Geſtalten 
„Du haft nichts mehr zu ſagen?“ wiederholte an und erfüllten das Zimmer mit einem de⸗ 


Wie von einer magiſchen Gewalt niedergezogen, 
ſauken binnen wenigen Minuten dier Rauber einer 
nach dem Andern zn Boden. Aber auch Max 
hatte das gleiche Schickſal. Auch er war be⸗ 

„Nun, wohian, fo ſoll die Grube nicht lange wußtlos umgefallen und wie auf dem Schlacht⸗ 
auf ihren Inſaſſen warten. Stirb, Verhaßter.“ ſelde, über das ſeeben der gewaltige Schnitter 

Mit dieſen Worten riß der Hauptmann einen Tod dahiugeſauſt, lagen die Todſeinde ſtill und 


Stettiner Consum- u. Har- 


findet 
die letzte Abnahme der im 2. Halbjahr 1889 auge 
gegebenen Marken ft tt. — Später abgelleferte Marken 
konnen bei der Dividendenberechnung für das Utzte 


| Werkmeister-Hegirks-Verein, 


Sountag, den 12. Januar, Nachm' 8 
im Verrinstakal, Atte Siebertafet, Nefaur Blahenns 


Einziehung der Manuatsbeiträge reſp. Rückſtände. 
Bericht über das verſloſſene Geſchäfts ahr. Neuwahl 
italiet Ge⸗ 


Es wird um pünktliches Erſcheinen der Herren Mit⸗ 
glieder gebeten, da der Saal nur bis 6 Uhr Abends 


Die Geburt emes en zeigen ſtatt 


Heute früh 3 Uhr ſtarb nach kurzem ſchwerem Kranken⸗ 
lager mein innig geliebter Mann, unſer guter Vater, 
Schwager und 


F. Schultz sen. 


Die Beerdigung findet am Sonntag, den 5 d. Mis. 
—— 1 Uhr vom Trauerhauſe Eliſabethſtr. 10 


2 3 ” = 5 3 
Die lieſbetrübten Hiuterbiieberen. 

Am Mittwoch, den 1. Neujahrstag, Abends 9 Uhr. 
iſt mein lieber Mann Wilken Nerrmann 
von ſeinem langen Leiden in ſeinem 67. Lebens ahre 
durch den Tod erföft worden. Dies zeigt tiefbetrübt an 


Die Beerdigung findet Sonntag Vorm. 11 Uhr v. d. 


Die Beerdigung findet am Sonntag, den 5. d. M., 


E 
! 
i 
f 
A 


u 
- 
Ei 


auf die 
iſt der dreimo atliche Pachlbet a 


Laumin, den 1 


dauer beſtanden. 


* 


Blooker's 


EXCELSIOR-UNTERKLEIDI 


Besser wie reine Baumwolle (Dr. Lahmanns System) 


impfrei, 


gern zu Diensten. 


Nutz⸗ und Brennholz⸗Verkeuf 


im Forſirevier Brunn. 

Am Tie ſtag, den 7. Januar 1890, Vormittags 
10 Uhr, ſollen im Kruge zu Kreckow kieferne Schneide⸗ 
und Bauhölzer, von ½2 Uhr ab kieferne Kloben, 
Kuppel, Reiſer und Stubben öffentlich meiftbietend 
unter den gewöhnlichen Verkaufsbedingungen verſteigert 


werden. ; 
Der Förfter 
Devwrient. 


Bekanntmachung. 


Der unterzeichnete Kreisausſchuß hat beſchloſſen, die 
Chauſſeegeld⸗Hedeſtellen zur Marquardsmſhl, Schwirſen, 
Revenow und Nem'tz auf die Zeit rom 1. April 1890 
bis dahin 1898 zu verpachten. Kautionsfähige Pacht⸗ 


Liebhaber werden daher aufgefordert, ihre Gebote bis 


zum 1. Februar 1890 mit der Aufſchrift „Pacht gebot 
ebeſtellen“ hierher einzureichen. Als Kaution 


zu ſtellen, entweder 
in Baar oder in pupill iriſch ſicheren Papieren. Die 
Zinſen der Kantion genießt der Pächter. f 
Die näheren Bed'ngungen  foiwie ein Nachweis über 
die in den letzten Jahren ge ahlten Pächte können in 
unſerm Bureau eingeſehen eder Abſchriften gegen 
Schre bgebühren überſandt werden. Der Kreiszusſchuß 
behält ſich die unbeſchränkte Auswahl unter den Bietern 
vor, weich: bis zum 10. März, bis zu welchem Tage 
päteſtens der Zuſchlag ertheilt ſein wird, an ihr Ge⸗ 
gebunden. fin ; 
Im eigenen ati der Bieter empfehlen wir, den 
tgeboten Zeugniſſe über ihre bisherige Lebens⸗ 
ung u. ſ. w. beizufügen. rt fi 
ovember 1889. 


Der Kreise Ansfchuf. 


von Kalekreuth. 


Hilitair-Paedagogium 


von Dir. Dr. Fischer, 


x 9 Jahr 1. Lehrer des verſtorb. Dr. Millisch, 


ſtaatl, conceſſ. f. alle Militair⸗ u. Schulerxamina Im 

Halbjahr weitaus glänzendſte Reſultate; alle 
riche, Einjährige, Abiturienten, Primaner, Sekun⸗ 
Disziplin, Unterricht. Tiſch, Woh⸗ 
aung vorzügl. empfohlen von Hofkreiſen, Piofeſſoren, 
Emaxinatoren. 


> Dr. Pufahl’s 
Augenklinik 


Stettin, grosse Wellwebrratrasse 46. 
- Sprechstunden von 9—12 ud 3—5 Uhr. 
Aufauahme in die Klinik Jeder Zeit. 


Unterricht im Namen und Goldſticken ſowie in and. 
Handarbeiten wird erth. Fallenwalderſtr. 18a, 3 Tr. l. 
Nanda 


Ich ſuche 


zum ſofortigen Antritt mehrere in Sprachen und Muſik 
tüchtig gebildete 


Erzieherinnen 


5 für ariſtokratſche und bürgerliche Familien mit hohem 


Gehalt. Nur beſonders gut empfohlene Kräfte mögen 
ſich wenden an das 
Eıfte Wiener Gouvernantenhelm 
der Mme. Sofie Schreiber, 
Wien, Praterſtraße 41. 


Mitglieder des „Lette⸗Bereins“ in Verlin und der 


Vereinigung zur Stellenverm ttelung für aeprüfte Lehre: 


kinnen und Erzieherinnen“ genießen beſondere Begünſti⸗ 
gungen. f 
Wige u. bequeme Penfion für ſtelleſuchende 


Frzieherin nen. 


Hamburg⸗Amerilaniſche Packetfahrt⸗A.⸗G 


Stettin Newy 


„Polaria“ 11. Januar. 
„Polyneſia“ 29. Januar. 
„Slavonia“ 12. Februar. 
Im Eisfalle ab Swinemünde. 5 
Austunft wegen Fracht und Paſſage ertheilen 
Johannsen & Mugge, 
Unterwiek 7, 
und De die Agenten: G. Sundin, Greifenhagen 
Heinrich Watzke, Penkun, und Gustav 
Eberstein, Gartz a. O. 


Auflage 352,000; das verbreltete aller bent 


g etwa Mufier» Borzeiguungen flir 
weit- und Puntfiderei, Mamens-Gbiffren ıc, 

Wöonaemients werden jederzeit angenommen bei allen Buchband⸗ 
* Zangen und Boflanflalten. — Vrobe-Nummern gratis und — 


527 g die Erpieilion, Berlin , Betsdamer Ste. 88; 
> x 8 edge * > 


85 I Bücherei 


i rt oder ſpäter zu verpa 
deu, äl- Bo 2 37. 1 er 


ork. | 


holländ, 


Beweis: 


Cacao ist unbedingt der feinste. 


* & — —————— 
= . Getränk ganz abkühlen und schmecke. Nur Blooker’s Caeao hat dann noch 
urlichen Oneaogeschmauel bewahrt, der bei den anderen bekannte 
i i cang ewanırt, 8 E sten Marken durch 
mangelhafte Fabrikation verdorben und durch künstliches Aroma wieder herzustellen versucht wird Dieses 
künstliche Aroma verdunstet äber beim Aufbrühen. 1 
8 Blanker, C. Amsterdam, 


Kostet pro Tasse 4 Pfenrig. Fahrikanten J. & 


nr 


Besser wie reine Wolle (Dr. Jägers System) 


vereinigen die Vortheile heider Systeme, 


Diese aus unseren halbwollenen Merino-Kammgarmen hergestellten 


Excelsior-Unterkleider, -Strümpfe u. s. wi. 


sind ansserordentlich weich und wollig und in jeder Jahreszeit schr angenehm und vortheilhaft zu tragen 
können, ohne an Farbe zu verlieren und ohne zu filzen oder sonstwie ihre Form zu verändern die g 
Auss r in den üblichen grauen, rothbrannen und naturfarbigen Melangen werden sie in 
Morinoweiss 1 een jahrelangem Gebrauch den nur ihm eigenen durchsichti 
: Die „Exeelslor-Unterbein kleider“ sind nicht mit den bedeutend mi i i 
i n 2 i minderwerthige 
Die „Exeelsior‘-Unterkleider, -Strämpfe u. s. ee een 


gen Elienbeinton nicht verliert. 


Mer, Preuss. Stantsel,.otierio. 


1 Gew. n 600,000 ME 3 N 
2 „ 300.000 „ je Haupt⸗ und Schluſ-Ziehung 
32 1 707105 „ 8 vom 14. Januar bis 1 1 ar. täglich Bor- und 
„ „100 A; > achmittags. 
5 2 0 nun » 8 Zu dieſer chancenreichſten aller Ziehungen empfehle ich 
ee 49000 6 = eh en meinem Befige 1 12.50 Wik. 
" * r * * [77 4 r D * 2.5 ** 
n ME, Mu 850 MR. " Corte 10 Su amtl. Lite 
8 1 8 40 %) Außerdem empfehle Oelginalloſe billigſt. 
22: ob. Th, Schrüd 
WE Ne 15 . J. 6 11 60 C. Hanhgeſchäft. 


arlenlaube 


Illuſtrirtes Familienblatt. 


Programm der im Jahrgang 1890 erſcheinenden 
Erzählungen und Romane: 


Flammenzeichen. Von CE. Werner. 
Cin Dann! Von Hermann Häeiberg. 
Quitt. Von Theodor Fontane. 
Baronin Müller. Von Karl v. Heigel. 
Sprung im Glaſe Von A. v. Perfall. 
Eine unbedeutende Frau. Von 


W. Heimburg. u. ſ. w. u. ſ. w. 


Velehrende und unterhaltende Beiträge erſter Schriſtſteller. 
Prachtvolle Illuſtrationen bedeutender Künſtler. 


Abennements-Preis der Gartenlaube in Wochennummern Mark 1 60 
vierteljäbrl, in jährl 14 Heſten a 50 Pf. ed. 28 Halbbeſten a 25 Pf. 
Man abonnirt auf die Gartenlaube bei den meiſten Buchhandlungen, auf die 
Wochen⸗Ausgabe auch bei den Poſtanſtalten (Poſt⸗Zeitungsliſte Nr. 2273). 


. 


Wiesbadener 


Kochbrunnen-Quell-Salz, 


n ein reines Naturprodukt. 

8 unter amtlieher Controle hergestellt und 
ärztlich allgemein empfohlen 
und verordnet als bestes und 
schnell wirksamstes Beseiti- 
gungsmittel bei Verdauungs- 
und Ernährungsbeschwerden, 


Darm- u. Magenleiden aller Art. 
Ebenso von eminent heilkräftiger 


0 röhre u. der Lunge: bei Husten, 


Heiserkeit, Schleimaus wurf us. w. 


| und, in Folge seines II 0 I EN L | T ll l 0 J. 


“GEHALTES bei gichtischen und 
rheumatischen Leiden. 


j Ein Glas Hochbrunnen-Ouell- 
Salz entspricht dem Salzgehalt und dement- 


J sprechend der Wirkung von etwa 35 


dureh ans Walsha dener Brunnen- Comptoir, 


Preis per Glas 2 MX. 


(Nur ücht wenn in Gläsern wie nebenstehende Abbildung.) 
Käuflich in den Apotheken und Mineralwasserhandlungen ete. 
—— —— —— Vs nn — Ten — A—— — 


; ausführliche Gebrauensanweisungen und Brunnenschriften gratis und frank 


n 5 


SEN [Wirkung bei Katarrhen der Luft- 


ohne deren Nachtheile zu haben, 


Sie haben bei vorzüglicher Haltbarkeit den grossen Vortheil, dass sie mit jedem a an Stü 
d. h. sie gehen nicht ein und werden nicht weiter. 8 8 : WWW 


ener Reihe der neuesten, zurtesten und dabei verbürgt echten Modefarben und als Letztes und nicht Geringstes, in einem vollständig reinen 

€ 8 altigen Streichgarn-Vigognen hergestellten Unterkleidern zu verwechseln 

W. werden von den bedeutendster Tricotwebereien und Stuumpfwaareufabriken aus unseren Garnen geſertigt uud stehen wir mit Auskünften über Bezugsquellen 

Jedes echte Excelsior-Uuterkleid trägt oberstehende Schutzmarke, . 
Naunhof (Sachsen), im September 1889. 


Wagner & Söhne. 


nach Vorschrift des Geh. Hofrath Prof. Dr. Harless in Bonn, 


sind eine Specialität, welche seit 50 Jahren in der ganzen Welt Millionen Menschen 
bei katarrhalischen Hals- und Brust-Beschwerden, bei Husten, Heiserkeit etc. Lin- 
derung und Hülfe gebracht haben. 

Sie können bei Erkältungen, Husten und Heiserkeit nicht warm genug 
empfohlen werden, indem sie diese lästigen Unpässlichkeiten rasch lindern und einer 
Verschlimmerung vorbeugen. Vorräthig in allen Orten. 


nne * NN \ 7 
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Spezialität: „Maiglöckchen“" Parfümerien 


von der Firma: 


GUSTAV Los E, BERLIN 


erfunden und zuerst in den Handel gebracht, erfreut sich wegen des dauerhaften und characte - 
ristischen Duftes einer allgemeinen Beliebtheit. 

LOHSE's Maiglöckchen Toilette-Seife 

LOHSE's Maiglöckchen Glycerin-Seife 

LOHSE's Maiglöckchen-Poudre 

LOHSE's Maigsöckchen Haar-Oel 


LOHSE's Maiglöckchen Taschentuch-Parſum 
LOHSE's Maiglöckchen Toilette-Wasser 
LOHSE's Maiglöckchen Toiiette-Essig 
LOHSE's Maiglöckchen Brillantine g igat 
LOHSE's Maig'öckchen Zimmer-Parfum LOHSE's Maiglö'kchen-Pomade 
LOHSE's vegetabil. Maiglöckchen Kopfwasser LOISE's Maiglöckchen-Cosmetique 
Lonsk's Maiglöckehen Riechkissen 


rouses Maiglöckchen Eau de Cologne 
Zu haben in allen guten Parfumerien, Droguerien etc. 


GUSTAV LOHSE, 46 Jägerstrasse, Berlin. 


ee tetun, 
BE. Maiser, am Bahnhof, 

empfiehlt die neueſten Häckſelmaſchinen mit 2 Schwung⸗ 
rädern, ſehr leicht gehend, Roßwerke, Dreſchmaſcharn 
Kornreiniger, Schrotmühlen, Rübenſchneider von 
großer Leitung, Kartoffelwaſchmaſchinen, Kartoffel⸗ 
dämpfer, Jauchepumpen, eiſ. Karren, Dreimal: und 
Viehwaagen ze. N 

Dar Liefere ſtets nur die beiten und bewährteſten 
Maſchinen. u 
. zun Locomobilen, Dreſchmaſchinen, Kleereiber, 
FCentrifugalpumpen leihweiſe zu billigen Preiſen. ni 
Lieferung franco jeder Eiſenbahuſtation. 


1 


Max Borchardes& 
Möbel⸗, Spiegel: 
[u. Polſterwaaren⸗Magazin, 
16— 18, Beutlerſtr. 16 — 18, 


Feuerwehr-Branche. 
Weitaus zahlreichste und höchste 
Auszeichnungen. 

Berlin 18689: Kalser-Medaille. 


C. D. Magirus 


ULM a. Donau. 
Fabrik für 

Löschmaschinen. 

Haus- und Garten- Spritzen. 


Mechanische Teuerleitern. 
Steig- und 
Rettungsgeräthe. 
Personal Ausrüstungen. 


Beleuchtungs-Mittel 60. 


Beste Ausführung Billigste Preise. 
Jr Bezug aus Erster Hand. ar 
ſſustrirte Preisliste auf Verlaugen giatis. 


= 


nX Borchardt, 
16—18, Beutlerſtraſſe 16-18. 
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Eine größere rheiniſche Fabrik in Näh⸗ 
und Maſchinen⸗Seide (Specialität Schappe 
u. Cords) ſucht auf fofoıt einen ti eh⸗ 
4 tigen Vertreter für Stettin 
evert. die Provinz Pommern, welchen 


„bei der Eugros⸗Poſamentir⸗ v. Schneiders 
Masken-Fabrik artilel⸗Kundſchaft gut eingeführt iſt. — 
Bernhard Richter, 


Gefl. Frauko⸗Offerten beförd. sub A. 2593 
Köln ./ u l., Neumarkt 19, Rudolf Mosse in Köln: 
versendet neuesten illustrirten „BFF 


Katalog franko, gratig, Stettiner Stadt-Theater, 


Sämmtliche Fastna htsartikel, 
Aeusserste Fabrikpreise. 

Sonnabend: Volksthümliche Vorſtellung 

Egmont. 


Viele Neuheiten! 
(Nicht an Private.) 
Man verlange Fastvach'sliste. 

Sonntag: Nachmittags⸗Vorſtellung um 3 Uhr zu 
kleinen Preiſen (Parquet 1 %, Gallerie 30 „ % 
Zum 13. und letzten Male: 


Matzes 
haben bei Aſchenb rödel. 


ſind * 

Philipp Rose, NRoſeugarten 76, p. 

Daſelbſt werden Beſtellungen augenommen. Abendvorſtellung um 7 Uhr (Opern ⸗Bons). 
Zum 1. Male: 


Dr. Sprapger'sche Heilsalbe Der Schatten. 


heilt gründlich veralt. Beinſchäden, ſowie knochen ⸗ Schauſpiel in 4 Akten von Paul Lindau. 


fraßartige Wunden in kürzeſt. Zeit. Ebenſo jede — 
155 ehe  Bellevue- Theater. 


andere Wunde, wie böſe Finger, Wurm, Nagel⸗ 
2 5 Sonntag: „ 
Die lustigen Weiber von 
Windſor. 


geſchwüre, böſe Bruſt, erfror. Glieder ze, Be⸗ 
nimmt Hitze u. Schmerz. Verhittet wild. Fleiſch. 


Zieht jedes Geſchwür, ohne zu ſchueiden, gelind und 
ſicher auf. Bei Huſten, Halsſchmerz, Drüſen, Krenz⸗ 
ſchmerz, Quetſch., Reißen, Gicht ſofort Linderung. 

Zu Inden: Königl. Hop u. Garniſon⸗Apotheke 
u. in all. aud. Apotheken Stettins 3 Schachtel BU. 


